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Die Sozialpolitik des Reichstags im
Urteil der Arbeiterschaft.

-- Karlsruhe , 3. April . Eben , da der Reichstag im Begriff ist , in
die Osterferien zu gehen, um neue Kräfte für den letzten Tagungs¬
abschnitt zu sammeln, veröffentlichen die beiden größten Eewerkschafts-
verbände , der sozialdemokratische und der christliche , ihre Jahres¬
berichte für 1910 , die übereinstimmend eine lebhafte Klage über die
Vernachlässigung der sozialpolitischen Aufgaben des Reichstags
bringen . Nicht nur , daß alle schöpferische Initiative dem jetzigen
Reichstage gefehlt habe , wird beklagt , sondern vor allem auch , daß
das Wenige , das die Reichsregierung angestrebt hat . nicht entsprechend
gepflegt und gefördert worden sei . Dieser ,Vorwurf ist nach allgemei¬
ner llebereinstimmung in der Arbeiterschaft umso berechtigter , als sich
bekanntlich der jetzt sterbende Reichstag zu Beginn der Legislatur¬
periode ausdrücklich mit der Reichsregierung gemeinsam aus den
Standpunkt gestellt hat , daß nach der Zurückweisung der Sozial¬
demokratie bei den Wahlen von 1907 nun erst recht sozialpolitische
Fortschritte angestrebt werden müßten . Wie ist es aber in Wirklich¬
keit mit diesen sozialpolitischen Fortschritten geworden ?

Am 1 . Oktober v . I . ist das Stellenvermittlergesetz in Kraft ge¬
treten . Es bringt aber bekanntlich keine großzügige Regelung der
Arbeitsvermittlung , sondern beschränkt sich lediglich auf Ausmerzung
der hauptsächlichsten Mißstände , die sich bei der gewerblichen Stellen¬
vermittlung im Laufe der Zeit herausgebildet hatten . Es wird in
manchen Zweigen der großstädtischen Stellenvermittlung (Dienst¬
boten-, Kellner , Landarbeiter ) gewiß recht segensreich wirken , kann
eber nicht wohl als sozialpolitische Großtat angesprochen werden .

Das von der Regieruag vorgelegte Hausarbeitsgesetz , das die
Schäden der Heimarbeit beseitigen will , wurde zwar von allen Par¬
teien des Reichstages günstig ausgenommen und in einer besonderen
KommiAon fleißig durchgearbeitet , ist aber bis heute noch nicht zur
«weiten Lesung im Plenum gestellt worden , obwohl die Prinzipien¬
hagen in der Kommission längst entschieden sind . Von Haus aus
ballte das Gesetz in der Hauptsache nur den Polizeibehörden , Landes -
perwaltungen und dem Bundesrat die Befugnis zum Erlaß von Be-

timmungen über den Schutz der Hausarbeiter gegen Gefahren für
eben und Gesundheit, sowie über die Bekanntgabe der den Haus¬

arbeitern zu zahlenden Löhne erteilen . Die .Reichstagskommisstön
hatte nach lebhaften Debatten in erster Lesung noch die Lohnämter
' ingefügt , di« für Heimarbeiterberufe mit besonders niedrigen Löhnen
vi« Befugnis zur Festsetzung von Mindestlöhnen haben sollten . Rach
einer starken Agitatton der Handelskammern und anderer Unter¬
nehmerorganisationen wurden indessen die Bestimmungen über Lohn¬
ämter auf Drängen der Regierung in zweiter Kommissionslesung
wieder gestrichen . Die Forderungen eines im Januat d . I . in Berlin
veranstalteten allgemeinen deutschen Heimarbeitertages sind für die
zweite Lesung im Plenum zurückgestellt worden , von der niemand
weiß. wann fie erfolgen und wie sie ausgehen wird .

Das Arbeilskammergesetz, das Einrichtungen zur friedlichen Zu -

6mmenarbeit von Unternehmern und Arbeitern in der Regelung der
rbeitsverhältnisse schaffen soll , ist zwar in zweiter Lesung von einer

aus Zentrum , Liberalen und Sozialdemokraten bestehenden Mehrheit
angenommen worden , wurde aber dann stillschweigend zurückgestellt ,
offenbar , weil die Regierung die Einbeziehung der Staatswerkstätten -
arLeiter und die Zulassung der Arbeitersekretäre nicht zugestehen will .

Das feierliche doppelte „unannehmbar "
, das Staatssekretär Dr . Del¬

brück bei der zweiten Lesung an diesen beiden Puntten ausgesprochen
hat . scheint genügt zu haben , um die Vorlage in der Versenkung ver¬
schwinden zu lassen . Unter den Gesetzentwürfen, welche angeblich der
sterbende Reichstag noch vor seinem Ende erledigen soll / ist dieser
überhaupt nicht mehr aufgeführt .

Nur der Entwurf der Reichsverficherungsordnung , auf den die
Regierung wie die Parteien eine ganz außergewöhnliche Vorarbeit
verwandt haben, scheint noch Aussicht auf Verabschiedung zu haben .
Er soll gleich nach den parlamentarischen Osterferien energisch vom
Plenum in Behandlung genommen werden , nachdem die Kommission
nicht nur während der Parlamentszeit , sondern auch in den heißen
Sommermonaten des vorigen Jahres die zahllosen Paragraphen dürch -
gearbeitet hat . Gerade hier aber stoßen Reichsregierung und Mehr¬
heitsparteien auf den entschiedensten Widerspruch aller Arbeiterver¬
treter . In den Entwurf ist nämlich die Neuregelung des Kranken¬
kassenwesens eingearbsitet . die auf Beschränkung, wenn nicht Be¬
seitigung der seitherigen Selbstverwaltung hinausläuft und daher den
Arbeitern den ganzen Gesetzentwurf verleidet . Das einzige große
sozialpolitische Werk also , das von der Regierung wie von den Mehr¬
heitsparteien des Reichstages ernsthaft und eifrig betrieben wird , löst
den schärfsten Protest derjenigen aus , für die es doch in erster Linie
fertiggestellt werden soll. Und dieser Protest , darüber kann es keine
Täuschung geben , geht durch alle Lager der gewerkschaftlichenArbeiter¬
organisationen in gleich bestimmter und scharfer Tonart .

Unter diesen Umständen wird man sich nicht wundern dürfen ,
wenn die nächsten allgemeinen Wahlen , die ohnedies schon politischen
Zündstoff in Massen entflammen werden, auch noch recht scharfe sozial-
politische Auseinandersetzungen bringen .

Dadifche Ckronik.
A Karlsruhe, 2 . April. Am 20 . März haben die vom Landes¬

gewerbeamt in Aussicht genommene Meisterkurse für Elektroinstalla¬
teure und Bauschlosser begonnen. An dem erstgenannten Kurse neh¬
men 21 Personen teil . Die Leitung dieses Kurses liegt in Händen
des Professors Eaemmerer von der Eroßh . Bangewerkeschule : der
praktische Unterricht wird von Herrn Schuhmacher, techn . Assistent am
städtischen Elektrizitätswerk Ln Karlsruhe , erteilt . Der Meisterkurs
für Schlosser , welcher in der Zeit vom 20 . bis 25 . März in Freibnrg
stattfand , war von 0 Leuten besucht. Die Leitung dieses Kurses war
dem Professor Kärcher von der Großh. Baugewerkeschule übertragen .

# Mörsch (3t . Ettlingen ) , 2 . April . Die Maul - und Klauen¬
seuche ist im Stalle des Schmiedmeistcrs L . Ruchfer hier zum Aus¬
bruch gekommen .

: . | Mannheim , 2 . Avril . Vom herrlichsten Frühlingswctter be¬
günstigt , konnte heute Vormittag 11 Uhr der Sommertagszug , der
sonst am Sonntag Lätare veranstaltet wird , ausgeführt werden . Der
Zug stellte sich in der Neckarstadt auf und wuchs zu einer Länge von
über 500 Meter an ; zwei Sommer - und Winterpaare wandelten maje¬
stätisch darin , und die frische Kinderschar, die, mit bändergeschmückten
Sommertagsstecken ausgerüstet , beim Klange zweier Musikkapellen
Frühlingslieder sang , bot ein farbenprächtiges Bild .^ Mannheim , 3 . April . Schwere Lynchjustiz wurde in der Nacht
zum Sonntag an dem Fabrikarbeiter Johann Krüppel von Waldhof ,einem Rowdy erster Güte , geübt. In der Wirtschaft „zum Hessischen
Hof" in Waldhof provozierte er einen Streit , wobei er zum Messer
griff und nicht weniger als vier Personen verletzte. Empört erhoben
sich sämtliche Gäste und schlugen dermaßen auf ihn ein , daß er sehr
schwer verletzt in das Krankenhaus gebracht werden mußte . — Die
Kochkunst-Ausstellung war gestern von etwa 5000 Personen besucht . —
Der ledige 25 Jahre alte Kaufmann Knörr aus Bayreuth , in der
Anilinfabrik beschäftigt , hat sich vergangene Nacht auf der Drehbrücke
in Ludwigshafen aus bis jetzt noch unbekannter Ursache erschossen.

Theater, Kunst und Wissenschaft.
Karlsruhe , 3. April . Wie auch weiteren Kreisen bekannt

wurde , stand seit einiger Zeit am Eroßherzogl . Hostheater das Aus -
scheiden des Herrn Hofschauspielers Felix Krones bevor . Herr
Krones hatte im Februar d . I . am Burgtheater in Wien ein günsti¬
ges, auch von der Presse sympathisch aufgenommenes Gastspiel absol¬
viert , als ihm auf eben dieses Gastspiel hin das Deutsche Volkstheater
in Wien einen fünfjährigen Vertrag unter außergewöhnlich vorteil¬
haften Bedingungen antrug . Der Künstler hatte inzwischen die Ver¬
tragsverhandlungen mit dem Burgtheater gelöst und schloß nun mit
dem Wiener Deutschen Volkstheater den angebotenen Vertrag ab ,
vorbehaltlich der Genehmigung der Entlassung aus seinem Karlsruher
Eoentualvertrag . Damit drohte unserem Hoftheater der Verlust
eines hier ganz besonders beliebten Künstlers , der mittlerweile denn
auch hier sein Entlassungsgesuch eingereicht hatte . Wie wir hören ,
hat indes die Generaldirettion geglaubt , den Entlassungsantrag des
Herrn Krones nicht befürworten zu sollen, da sie wohl von der An¬
schauung ausging , die Verantwortung , ein solch ausgezeichnetes Mit¬
glied aus unserem Ensemble scheiden zu lassen, nicht tragen zu können.
Da auch das Ergebnis einer Audienz des Künstlers beim Eroßherzog
diese Anschauung der Eeneraldirektion aufs neue bestätigte , so wird
Herr Krones dem Karlsruher Hoftheater jetzt auf weitere drei Jahre
erhalten bleiben . Und so sehr wir den Künstleer verstehen, den es
drängte , in seiner Heimatstadt Wien an einer ihm besonders zusagen¬
den Stelle zu wirken, so sehr freuen wir uns anderseits doch, Herrn
Krones auch für die nächsten Jahre noch an unserm Hostheater be¬
grüßen zu können, — eine dankbare Genugtuung , die in wetten Krei¬
sen unseres Karlsruher Theaterpublikums mitempfunden wird .

A Baden-Baden, 2 . April . In dem gestern abend vom städtischen
Kur -Komitee veranstalteten letzten Abonnements -Konzert ließ sich als
.Solistin die königl. Kammersängerin Frau Maria Lefsler-Burckard
'(Sopran ) aus Wiesbaden hören . Die Künstlerin sang Webers Arie
der Rezia aus .Oberon"

, sowie Lieder von R . Strauß , Weingärtner
» ich Wolf . Das städtische Orchester war auf dem Programm mit
Kompositionen von Beethoven (dritte Symphonie ) und Weber („Frei -
schutz

"-Ouverture ) oettreien .

— Berlin , 8. April . Eeheimrat Ludwig Barnay hat durch den
Generalintendanten dem Kaiser die Bitte unterbreiten lassen, mit
Rücksicht auf seinen schwankenden Gesundheitszustand am 1 . September
dieses Jahres aus seinem Amte scheiden zu dürfen . Bekanntlich hatte
Geheimrat Varnay die Stellung als Leiter des Hoftheaters in
Hannover ursprünglich nur auf ein Jahr übernehmen wollen , sichdann aber im Einverständnis mit dem Generalintendanten bereit er¬klärt , noch weitere zwei Ja hre dort zu verbleiben .

Don der KrrftfMffahrt .
** Berlin , 2 . April . Heute am 3 . April begann in Döberitz der

erste Fliegerkursus für die aus der Armee kommandierten Offiziere .
Für die erste Ausbildung sind drei Monate bemessen ; 25 Offiziere ,darunter Vertreter des bayerischen , des sächsischen und des württem -
bergischen Kontingentes , stnd kommandiert. Mit der Leitung der neu -
gebildeten Lehranstalt ist Oberst Messing beauftragt , als Lehrer fun¬
gieren die Oberleutnants Eeerdtz und Erler , ferner die Leutnants
Mackenthun, v . Tarnoczy, Freiherr v . Thuena , Förster und Canter .— Halberstadt. 2 . April . Das Luftschiff „P . 5"

, das gestern vor¬
mittag 9,10 Uhr in Bitterfeld aufgestiegen war , ist nach schwerer Fahrtum 12,45 Uhr in Halberstadt gelandet . Plötzlich aufgetretene Ge¬
witterböen erforderten das Zerlegen des Schiffes. Es wird mit der
Bahn nach Bitterfeld gesandt werden.— Böhmisch -Leipa, 3. April . (Tel .) Ein Samstag nachmittagin Bitterfeld aufgestiegener Ballon wollt« abends in einem Walde
bei Wössrln landen . Er verfing sich in eine hohe Fichte . Aus einer
Höhe von 25 Metern über dem Boden stieg einer der Insassen , ein
preußischer Offizier, durch die Aeste zur Erde , wobei er das linke
Bein brach . Der Offizier beruhigte aber seine Kameraden und ries
ihnen zu , er sei gut angekommen . Erst Sonntag früh erreichte er
aus den Knieen rutschend , Wösseln . Von dort wurde er nach Reichs¬
stadt gebracht, von wo er die Reif« nach Berlin fortfetzte. Infolge der
durch den Herabgestürzten herbeigeführten Entlastung flog der Bal¬
lon , wie der ansopfernngsoolle Offizier auch beabsichtigte, davon ,lleber sein weiteres Schicksal ist nichts bekannt.— Paris , 2. April . Der International « Aeronautische Verband
hat für den aus Anregung des hiesigen „Journal " veranstaltete »
europäischen Rundwettflug nach dem bekannten Ausscheiden von

$ Heidelberg, 3 . April . Beim Anbringen von Vorhängen stürzte
heute vormittag kurz nach 10 Uhr der verheiratete Tapezier Deckert
von hier aus einem im zweiten Stocke gelegenen Fenster der Ana¬
tomie . Schwer verletzt wurde der Meister in das akad^m, . Kranken¬
haus gebracht. — In der Häusserstraße versuchte sich am Samstag in
der Wohnung ihrer Dienstherrschaft das Dienstmädchen durch Leucht¬
gas zu vergiften . Bewußtlos wurde sie in das Krankenhaus ge¬
bracht . Lebensgefahr besteht nicht mehr.

-j- Wertheim a . M„ 2 . April . Unter Anwesenheit des Bezirks -
rabbiners Dr Löwenstein ans Mosback' beging gestern der hiesige
israelitische Religionslehrer Thalmann das Fest seines 25jährigen
Ortsjubiläums . Die Gemeinde hat durch eine Sammlung dem Jubi¬
lar ein Staatspapier von 1000 Mark überreicht.

— Kürzell ( St . Lahr ) , 2 . April . Heute naa , mittag brannte die
Scheune des Maurers Andreas Eberle bis auf den Grund nieder .
Dank des tatkräftigen Eingreifens der Ortseinwohnet wurde das
Wohnhaus gerettet . Die Entstehungsursache ist bis jetzt unbekannt .

'S Villingen , 2 . April . Wie noch erinnerlich , starb an Fastnacht
die 7jährige Tochter des hiesigen Einwohners Parthenschlager , wie
man annahm , infolge Vergiftung . Die ärztlichen Gutachten haben
nun festgestelkt, daß weder die in einem hiesigen Geschäft gekauften
Bonbons noch die Leichenteile des Kindes Giftstoffe enthielten . Das
Kind dürfte wahrscheinlich an Influenza gestorben sein.

% Konstanz, 2 . April. Auf immer neue Triks -verfallen die
Saccharinschwärzer, um ihre Schmuggelware aus der Schweiz nach
Deutschland hereinzubringen . So wurde hier eine größere Sendung
Bürsten beschlagnahmt, in deren Hölzern Süßstoff verborgen war .
Ferner wurden von den hiesigen Zollbehörden auffallend große , in
Körben verpackte Oelblechkannen mit Schmuggelfracht von Saccharin
entdeckt . Auf 67 Kilo Gesamtgewicht pro Kanne enthielten sie 47 Kilo
Saccharin , das in einer wohl verschlossenen Röhre mitten im Otzl
steckte .

* Singen , 3 . April . Die Verzweiflungstat einer Mutter macht
am hiesigen Platz viel von sich reden. Die Frau sollte mit
ihren fünf Kindern , da sie schon längere Zeit -die Miete nicht bezahlen
konnte , exmittiert werden und versuchte darauf , sich und die Kinder
in der Aach zu ertränken , konnte aber durch Passanten im letzten
Augenblick davon abgehalten werden.

Zur Milderung der Fleifchuet .
ok Mannheim , 2 . April . Da durch den Ausbruch der Maul - und

Klauenseuche in Frankreich die Einfuhr ftanzösischen Viehes nach Ba¬
den verboten i |t ; hat die Direktion des städtischen Schlacht- und Vieh¬
hofes an den Stadtrat einen eingehenden Bericht über die Sicherung
der Fleischversorgung der Stadt Mannheim erforderlichen Maßnah¬
men erstattet . Die Direktion empfiehlt als wirksames Mittel gegen
eine weitere Erhöhung der Fleischpreise insbesondere die Einfuhr
lebenden Viehs aus Holland und Argentinien . Da die Durchfuhr
holländischen Viehs durch Frankreich nach der Schweiz von der franzö¬
sischen Regierung untersagt und der Bezug infolgedessen für die
Schweiz unmöglich geworden ist, erscheint es votteilhaft , das hier¬
durch in Holland überschüssig werdende Vieh nach Deutschland abzu¬
leiten . Von dem Bezug der hochwertigen argentinischen Tiere ver¬
spricht sich die Direktion einen sehr günstigen Einfluß auf dies Preis¬
lage des Fleisches. Trotz der hohen Spesen würde das argentinische
Vieh auf dem hiesigen Markt zu einem niedrigeren Preis verkauft
werden können als das einheimische . Bei , der ungeheuren Viehpro -
duktion dlrgentiniens darf auch angenommen werden , daß selbst ein
erheblicher Bezug des Auslandes die Marktpreise in Argentinien
seibst nicht wesentlich beeinflussen wird . Der Stadtrat beschließt im
Sinne der Direktion beim Ministerium des Innern vorstellig zuwerden .

Deutschland folgende» Plan festgestellt : Paris -Lüttich-Utrecht -Brüssei -
London -Paris . Der Rundwettflug , für den Preise im Gesamtbetragvon 412 000 Francs gestiftet wurden, soll am 18. Mai in Bincennes
bei Paris seinen Anfang nehmen und bis End« Juni dauern .

Vermischtes.
Metz , 3. April. (Tel. ) Kurz nach Beginn der heuti¬

gen Vormittagssitzung im Prozeß gegen die Mitglieder des
Vereins »Lorraine Sportive " wurde Staatsanwalt Richertbei Begründung der Anklage von einem Unwohlsein befallen .Er sank in den Sessel zurück . Die Verhandlung wurde aufeine Stunde unterbrochen und um 11 Uhr wieder aufgenom ,
men . Staatsanwalt Richert setzte hierauf seine Anklage,
begründung fort .

■= Toulon, 3 . April. (Tel.) Hier hat sich der 21jährige
Schiffsfähnrich Buchard. der ein leidenschaftlicher Opium ,
raucher war, aus Verzweiflung über die Untreue seiner Ge«
liebten erschossen.

— Batavia , 3 . April . (Tel.) Wie das ReuterscheBureau meldet, tritt die Beulenpeft in Ost-Java auf . 100
Eingeborene sollen der Seuche erlege « fei « ,

Unglücksfällc .
— Hannover , 3 . April. (Tel.) In der letzten Nachtbrannte das Wohnhaus des Schmiedmeisters Engelke in Mis¬

burg vollständig nieder. Die Ehefrau des Besitzers und ein6 jähriger Enkel kamen in den Flammen um.
1

Potsdam , 3 . April . ( Tel . ) Heute früh stand die1 . Batterie des 2. Feldartillerieregiments am Fuße desRuinenberges auf dem Bornstedter Felde abgeprotzt zurHebung . Als die Mafchinengewehrkompagnie des 1. Garde .
kchießen begann, scheuten die Pferd « der

« n̂
„0tV9,*n. m,t den Truppen quer über das Feld

? / ^ ??Eka,erne durch Die Fahrer konnten diePferde nicht halten und wurden niedergeworfen. Siede « !



Sette 2
Aus der Residenz.

Karlsruhe. 3 . April .
V Ein Witterungsumschlag ist heute eingetreten . Den

ungewöhnlich warmen Tagen der letzten Woche — das Ther¬
mometer stieg bis 23 Erad Wärme im Schatten — ist starke
Abkühlung gefolgt und die Temperatur bei leichtem Regen
bis 7 Erad Wärme gesunken . In Nordwestdeutschland trägt
der Umschlag bereits den Charakter eines schweren Kälte¬
rückschlags, indem heute die Küstenstationen bei v Erad hef¬
tigen Schneefall verzeichnen . Auch in Rußland hat sich neuer¬
dings Frost bis 12 Erad Kälte eingestellt ! Im Laufe des
heutigen Nachmittags ist auch im gesamten Schwarzwald er¬
neut starker Schneefall bei 1 Erad unter Null eingetreten .

§ Bortrag. Dienstag den 4 . April spricht Prediger Göde im
Missionssaal , Kaiserstraße 168 über das Thema : „Was ist Christi Amt
heute ? (C . Ins .)

§ Eroßh . Konservatorium für Musik. Am Dienstag den 4 . April
und Donnerstag den 6. April , jeweils abends 6 Ms Uhr finden im
Saal des Erogh . Konservatoriums vor den Lehrern der Anstalt und
Angehörigen der Mitwirkenden eine Vorführung in Rhythmus Dal -
fcioje und eine Kinderliederaufführung statt . Zum Eintritt berechtigen
nur die dafür ausgegebenen Karten . Kinder unter 13 Jahren können
nicht zugelassen werden.

§ Unfälle . Gestern nachmittag stürzte der 10jährige Sohn des
Zementeurs Hugo Baumer in der Schillerstraße beim Stelzenlausen
und brach sich dabei das rechte Bein ; er wurde ins städtische Kranken¬
haus gebracht. In der Oststadt stürzte heute Nacht ein Fräulein in
ihrer Wohnung .nfolge Schwindelanfalls so unglücklich zu Boden , daß
sie bewußtlos in städtische Krankenhaus gebracht werden mußte . —
Am Samstag , den 1. April , nachmittags 5% Uhr, stürzte ein in der
Körnerstraße wohnhafter 68jähriger lediger Buchhalter in der Kaiser-
Allee zu Boden und blieb bewußtlos liegen . Er wurde im Kranken¬
automobil in das städtische Krankenhaus gebracht. Durch den Sturz
hat sich der Verletzte neben einer größeren Kopfwunde eine Gehirn¬
erschütterung zugezogen .

§ Schwindler . Ein verheirateter Provisionsreisender von hier
wurde angezeigt, weil er sich durch gefälschte Bestellscheine 93 Jl er.
schwindelte.

§ Diebstahl . Am 1 . April stahl ein Unbekannter aus einer Man -
jfarb« der Douglasstraße 9 mittelst Nachschlüssel einen Anzug und
eine silberne Damenuhr mit Kette im Werte von 50 M .

§ Festgenommen wurden ein 34 Jahre alter Zimmermann aus
Weingarten wegen Verbrechens gegen § 176 Ziffer 3 des R .St .E .B .,
ferner ein 36 Jahre alter stellenloser Kaufmann aus Mühlheim
a . d. R ., der sich unter Vorspiegelungen einmietete und dadurch seine
Logisgeberin um 23 Ji schädigte und ein 27 Jahre alter lediger
Sattler und Tapezier aus Schifferstadt, weil er sich als Missions¬
priester ausgab und auf diese Weise namhafte Unterstützungen er¬
schwindelte.

Israelitische Landesfhnode.
A Karlsruhe . 3. April . Die israelitische Landessynodr trat heute

hier im Sitzungssäle der Zweiten Kammer zu einer ordentlichen
Tagung zusammen.

Die feierliche Eröffnung , der ein Gottesdienst vorausgegangen
war , erfolgte um halb 12 Uhr durch den Regierungskommisiär Geh.
Oberregierungsrat Ministerialderiktor Dr . Böhm . Er richtete an die
Synodalversammlung folgende Ansprache:

„Hochgeehrte Herren ! Im Namen des Eroßh . Oberrats habe ich
die Ehre , Sie herzlich willkommen zu heißen . Die Verordnungsent -
würfe über die Aenderung der Synodalordnung , der Wahlordnung

^ ür die Wahlen zur Synode und die Besteuerungsordnung , die Ihnen
.zugegangen find, entsprechen zumteil den Beschlüffen und Wünschen
itx letzten Synode , zumteil find sie unmittelbar durch die Erfahrungen
veranlaßt , die im Laufe der Jahre mit diesen Verordnungen gemacht
worden sind . Der Oberrat hofft, daß seine aufgrund ernster und ein.
gehender Beratung eingebrachten Verordnungsvorschläge Ihre Billi¬
gung finden werden . ' Aus der Ihnen vorgelegten Denkschrift zur
Petition des Landesvereins israelitischer Religionslehrer wegen
Besserung der Lage dieser kirchlichen Beamten werden Sie entnehmen ,
paß der Oberrat diese wichtige Frage , der er schon bisher seine volle
llusmerksamkeit zugewendet, sorgfältig geprüft und beraten hat ; Sie
werden daraus aber auch entnehmen , welche großen grundsätzlichenand finanziellen Schwierigkeiten sich den Wünschen der Petenten ent-
regenstellen. Der Voranschlag über die Einnahmen und Ausgabentir die allgemeinen kirchlichen Bedürfnisse endlich bringt gegenüberjem letzten Voranschlag eine mäßige Erhöhung des durch Steuern auf-
^lbringenden Betrages . Der Berechnung des Steuerfußes sind erst-nals die Bestimmungen der Novelle zum Landeskirchensteuergrsetzeaom 8. August 1910 zugrunde gelegt. Treten Sie , hochgeehrte Herren ,
fn die Beratung aller dieser Vorlagen mit Wohlwollen heran und
.assen Sie sich bei Ihren Verhandlungen nur leiten durch die Inter¬
essen der Landessynode ! Der Segen Gottes begleite Sie bei Ihrer
ernsten und verantwortungsvollen Arbeit ! Mit diesem Wunsche er¬

kläre ich namens des Eroßh . Oberrat » die sechste ordentliche Synode
für eröffnet .

"
Hierauf übernahm der Alterspräsident Synagogenratsvorstand

August Oppenheim -Mannheim den Vorsitz und eröffnete die erst«
Sitzung.

Der Präsident berief zunächst die Mitglieder Dr . Leoi» und Dr .
Kander zu Jugendsekretären und führte sodann aus :

„Ich habe den Vorzug , der Aelteste von Ihnen zu sein und mutz
deshalb als Ihr Alterspräsident funktionieren . Sehr geehrte Herren !
Wir haben soeben an geweihter Stelle Gottes Segen herabgefleht auf
unseren Landesfürsten und das ganze großherzogliche Haus . Es ist
uns ein Herzensbedürfnis an dieser Stelle unserer unverbrüchlichen
Treue und unserer immer währenden Anhänglichkeit an unser Für¬
stenhaus Ausdruck zu geben. Möge die Regierung unseres geliebten
Großherzogs eine recht lange und wie bisher eine segenspendende sein .
Wi.r fassen unsere Gesinnung zusammen in den Ruf Seine Königliche
Hoheit Eroßherzog Friedrich II . lebe hoch, hoch, hoch !"

Die Versammlung stimmte begeistert in das Hoch ein .
Darnach wurde die Sitzung zum Zwecke der Wahlprüfung durch

die hierfür gebildeten vier Abteilungen unterbrochen . Nach Wieder¬
aufnahme der Sitzung erfolgte die Berichterstattung über das Ergeb¬
nis der Wahlprüfungen . Proteste waren gegen keine der Wahlen
eingekommen, auch hatten sich erhebliche Verstöße nicht gezeigt. Der
Antrag des Berichterstatters ging deshalb dahin , sämtliche Wahlen
für unbeanstandet zu erklären . Dem Anträge wurde ohne Debatte
entsprochen .

Die Synode hatte sodann die Wahlen ihres Borstandes vorzu¬
nehmen. Es wurden gewählt zum Präsidenten Synagogenratsvorstand
August Oppenheim -Mannheim und zum Vizepräsidenten Stadtrat
Louis Marx -Bruchsal. Beide Wahlen erfolgten einstimmig mit 23
abgegebenen Stimmen . Die Gewählten nahmen mit Worten des
Dankes das ihnen zugefallene Amt an . Zu Schriftführern wurden
durch Zuruf die Synodemitglieder Bauer -Mannheim und Dr . Lrvis -
Karlsruhe berufen.

Nach Beendigung der Wahlen widmete der Präsident den ver¬
storbenen früheren Mitgliedern der Synode , Dr . Sterdecker-Heidelberg ,
Präsident der letzten Synode , und Siegmund Hirsch -Weinheim ehren¬
volle Nachrufe.

Sekretär Dr . Levis zeigte die Einläufe , mehrere Petitionen , An¬
träge und Interpellationen an . Eine Interpellation betraf den Re¬
ligionsunterricht , eine weitere von der letzten Synode beschlos¬
sene, von Oberrat aber nicht vollzogene Verordnung . Ein Antrag
fordert die Erhöhung der Anforderung für gering besoldete Religions¬
lehrer von 26 000 <M. auf 38 000 M und eine Petition des Badischen
Vereins für Frauenstimmrecht verlangt die Zulassung der israeliti¬
schen Frauen zur Wahl für die Synode .

Die Sitzung wurde hierauf geschlossen. Nächste Sitzung : Diens¬
tag , den 4 . April , 11 Uhr.

der Reichskanzler auf unsere Kritik keinen Wert legt , so sollt« e.
doch die Verurteilung berücksichtigen , di« er vor einigen Tagen durch
Delrassö erfahren hat .

Angesicht , des besonders schweren Konkurrenzkampf«, zwischen
Amerika und Europa sollten die Ausgaben für die Rüstung «« einge.
chränkt werden . Der Reichskanzler hat die Raubtiernatur de, Kapi -

tali »mus anerkannt , als er die Abrüstungside « .ablehnte .
Damit schließt die Generaldebatte . In der Spezkak.

debatte werden ohne Erörterung genehmigt die Etat , de,
Reichskanzlers und der Reichskanzlei . Beim

Etat de » auswärtigen Amte »
beklagte

Abg . Dr . Oeser (f. Bpt .) die venachteMgung der
Handelskreis « durch die Nachfrankatur der von den Konsulate »
erstatteten Antwortschreiben .

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse ".

Mann wurden überfahren und nach dem Kasernenlazarett
verbracht ; fünf konten aber sofort wieder entlassen werden .Ein Kanonier erlitt einen Schädelbruch, ein zweiter innere
Berletzunge « .

--- Essen, 8 . April. (Tel.) Auf der Zeche „Vollmond" stürzten ein
Steiger und ein Schlepper sechzig Meter tief in den Schacht. Beide
/oaren sofort tot.

fod Nizza , 8. April . (Tel .) Ein schweres Automobil -
Unglück ereignete sich in der Nacht auf Sontag in Mentone .
Der Chauffeur Karl Großbauer , der in Diensten eines Herrn
aus Wien stand, der sich zurzeit mit Familie in Mentone
aufhält , lud mehrere Freunde zu einer Automobilfahrt nach
Monte Carlo ein . Fünf Personen nahmen an der Fahrt teil .
Der Chauffeur fuhr von Nizza in wahnsinnigem Tempo die
Straße nach Mentone . Hinter der Oktroi -Barriere vor Men¬
tone machte das Auto plötzlich eine Wendung nach rechts und
rannte mit voller Wucht gegen einen der eisernen Träger
für die Leitung der elektrischen Straßenbahn . Das Automobil
wurde durch den Anprall vollständig zertrümmert . Die fünf
Insassen sowie der Chauffeur wurden in großem Bogen auf
die Straße und in einen Graben geschleudert. Einer der In¬
sassen , der 31jährige Mechaniker Becherat erlitt einen Bruch
des Genicks und war sofort tot . Ein anderer , ein Oester¬
reicher namens Kohud. erlitt einen doppelten Schädelbruch.
der Chauffeur mehrere Rippenbrüche und schwere Kopfver¬
letzungen. Die übrigen kamen mit leichteren Verletzungen
davon .

Unwetter .
bä Kopenhagen, 8. April . (Tel .) Bei Bergen überfuhr ein

Dampfer ein Boot, das vom Sturm überrascht worden war und den
Hafen aussuchen wollte . Von den Insasse«, einem Ehep.aar mit sieben
Kindern, ertranken vier Kinder, die übrigen konnten von einem Ret¬
tungsboot ausgenommen werden . (L.-A.)

---- Christiania, 13. April . (Tel.) Heftige Stürme haben in der
letzten Nacht im nördlichen Teil « Norwegen« schweren Schaden ange¬
richtet. Die Verdoer Fischerflottille wurde gestern von einem plötz¬
lichen Sturme überrascht. Mehrere Boote werden vermißt. Eine An¬
zahl Leichen wurden bereits an den Strand gespült.

ff . Berlin , 3. April . (Privattel . ) Im Reichsamt des
Innern find die notwendigen Borbereitungen für
die Reichstags wählen 1911 bereits dem Abschluß
nahe. Die offiziöse Zustimmung zu den letzten Be¬
schlüssen des Seniorenkonvents , die vielfach ver¬
mißt worden war , konnte auch aus diesen Gründen
nicht erfolgen .

— Berlin . 3. April . Die Schwiegermutter des Reichskanzlers
Dr von Betl .mann Hollweg, Frau Agnes von Pfuel , ist in der Nach :
zum Sonntag , als sie beim Grafen von Dohna -Schlobitten zu Besuch
weilte , ist plötzlich am Herzschlag im 69 . Lebensjahr gestorben.

— Berlin , 3 . April . Das Befinden des Borsitzenden der
Zentrumsfraktion des Reichstages , Freiherrn von Hertling ,
das sich in den letzten Tagen gebessert hatte , hat sich plötzlich
verschlimmert. Der Patient ist fast fieberfrei , doch sind
Störungen der Herztätigkeit eingetreten .

— Höln , 2. April . Der in ' der Konfliktszeit wegen der Oster¬
dienstagskonferenz in der Zentrumspresse vielgenannte Herausgeber
der Apologetischen Rundschau, Dr . Kaufmann , mußte die Erzdiözese
Köln mit dem gestrigen Tage verlassen. Das von ihm geleitete Köl
nrr Bureau auf lt . Frkft . Ztg . aufgelöst worden .

lick München, 3. April . (Tel .) Gestern abend 11 Uhr kam es in
der Bayerstrah « infolge eines Berkehrsunfalles zu großen Menschen
ansammlungen . Ein Schutzmann, der die Angesammelten aufforderte ,
auseinanderzugehen , wurde von einem Mann , der sich widrrsetzte, an
der Brust gepackt» worauf der Beamte blank zog. Dadurch geriet oie
Volksmenge in Wut und drang auf den Schutzmann ein . Ein Unter
offizier, der dem Schutzmann zu Hilfe kam , wurde von der Menge
derart bedrängt , daß er auf einen Straßenbahnwagen flüchten mußte,
dessen Fenster zum Teil von der erregten Menge eingeworfen wurden .
Als der Schutzmann mehrere Verhaftete nach dem Wahllokal auf dem
Bahnhof bringen wollte , wurde er von der Menschenmenge verfolgt .
Schutzleute von der Bahnhosswache hielten die Nachdrängenden mit
gezogenen Säbeln von dem Wachtlokal zurück. Erst einem größeren
Aufgebot von Polizisten gelang es , die Demonstranten zu zerstreuen.
Eine Anzahl von Verhaftungen wurde vorgenommen . Auch vor
einer anderen Polizeiwache, wo einige Krakehler eingeliefert wurden ,
sammelte sich eine große Zahl von Demonstranten an .

— Paris , 3 . April . (Tel . ) Zn Bar sur Aube traf eine
Abordnung der Äaufleute des Marnddepartements ein , die
dem Ausschuß der Winzerverbände des Aube -Departements
die Versicherung gab , daß sie dessen Forderungen für gerecht
hielten . Diese Erklärung hat einen großen Eindruck hervor¬
gerufen .

Madrid , 3. April . Das neue Kabinett setzt sich fol¬
gendermaßen zusammen : Canalejas , Vorsitz; Inneres : Ruiz Va
lerino ; Aeußeres : Garzia Prieto ; öffentliche Arbeiten
Gaffet ; Unterricht : Gimeno ; Justiz : Barroso ; Krieg : Ge¬
neral du Luque ; Marine : Kapitän Pidal .

Deutscher Reichstag .
c— Berlin , 3. April . Am Bundesratstisch die Statssekretäre

Wermuth , v Kiderlen -Wächter, Dr . Delbrück und Liseo.
Präsident Graf Schwerin - Löwitz eröffnet 11 .20 Uhr die

Sitzung.
Auf der Tagesordnung steht zunächst die 8. Lesung des

Reich,besteuerungsgesetzes .
Abg. Ahlhorn (f. Bpt .) befürwortet eine Abänderung der

erweiterten Berechnung der Entschädigung de» Reiche« an die Ge¬
meinde«.

Staatssekretär Wermuth : Die Verbündete « Regierungen ha
ben «in Interesse an der einheitlichen Regelung der Grundsätze des
Gesetze«. Ein materielles Interesse besteht namentlich für Elsaß-Loth-
ringe « und di« stark belasteten Gemeinden . Der Entwurf ist den
Gemeinden außerordentlich entgegengekommen. Die Kommission hat
jedoch den Kreis der Gemeinden, die unter das Gesetz fallen , noch
wesentlich erweiterl . Ich bitte den Abänderungsantrag anzunehmen

Me Vorlage wird unter Annahme des Antrages in dritter Le .
sung angenommen und hierauf in die

dritte Lesung de » Etat »
eingetretrn.

Zunächst findet «ine Generaldiskussio« statt .
Abg. Ledebour (Soz .) : Die Aufgaben des Hauses sind derart

gewachsen, daß eine Verlängerung der Session notwendig ist. Wenn

Die Ereignisse in Marokko.
— Tanger , 3. April . Wie die „Agence Havas " vom

27. März meldet , hatte in einem Kampfe vom 26 . März
die scherifische Malhalla die Aufständischen zunächst zurück-
geschlagen. Die Malhalla verfolgte die Flüchtige « , bis sie
plötzlich einer großen feindlichen Macht gegenüberstand . Nach
einstündigem Kampfe mußte die Mahalla weichen, da es ihr
an Munition und Disziplin mangelte . Bei Verteidigung der »
Geschütze wurden 3 Kaids getötet .

— Tanger . 3 . April . Die Beni Mter haben nach ihrem
Erfolge vom 26 . März alle Stamme bis zum Eharbgebiet
aufgefordert , sich der Belagerung von Fez anzufchließen . Nach
Gerüchten, die von Eingeborenen verbreitet wurden , sollen
die Berber in Fez eingedrungen sein und Mule - Ismail zum
Sultan ansgerufen haben. ,

Vom Balkan . '* ' r'
= Saloniki , 3 . April . Der erste Truppentransport ist

mit dem Dampfer „Musavat " bereits in San Giovanni di
Medua angelangt . Die Regierung des Wilajets Skutari hat
den italienischen Dampfer „Macalda " angekaust , um Truppen
über den Boyanafluß transportieren zu können . Der Kriegs¬
minister hat für das Angebot der Stellung weiterer Freiwild
liger gedankt und ersucht , die Regierung handeln zu lassen
und die Bevölkerung zu beruhigen .

— Konstantinopel , 3. April . Das von aufständischen
Malissoren belagerte Tuzi an der montenegrinischen Grenze
ist am Samstag von türkischen Truppen nach siegreichem
Kampfe entsetzt worden . Damit ist die Niederlage der Auf¬
ständischen entschieden. Der türkische Erfolg wurde erzielt ,
noch bevor die von hier abgegangenen Berftärkungea auf dem
Schauplatze eintreffen konnten .
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Amtliche Nachrichten
Seine Königliche Hoheit der krohherzog haben unterm

27. März 1911 gnädigst geruht , den Bezirksbauinspektor Karl Ritter
in Karlsruhe auf sein untertänigstes Ansuchen bis zur Wiederher¬
stellung seiner Gesundheit in den Ruhestand zu versetzen.

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben mit Alleryöchiter
Staatsministerialentschließung ä . d . Karlsruhe , den 27 . März 1911 ,
9Ir. 216 gnädigst geruht , den Borstand der Kulturinspektion Mosbach ,
Baurat Friedrich Lück , in gleicher Eigenschaft nach Freiburg zu ver¬
setzen . „ , ,Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm
25 März 1911 gnädigst geruht , die technischen Assistenten Albert Krat -
tinger in Kehl und Wilhelm Fränkle in Karlsruhe landesherrlich an -
zustellen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm
25. März 1911 gnädigst geruht , mit Wirkung vom 1 . Oktober 1911
den ordentlichen Professor an der Universität Tübingen , Dr . Richard
Thoma , zum ordentlichen Professor des öffentlichen Rechts an der
Universität Heidelberg zu ernennen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Eroßh . Hauses und der
auswärtigen Angelegenheiten vom 18 . März 1911 wurde den Ober -
Telegraphenassistenten Julius Simler und Gustav Fischer in Mann¬
heim der Titel Telegraphensekretär , sowie dem Postverwaltei Karl
Fehrenbach in Rheinau und dem Ober -Postastistenten Georg Rhein
in Pforzheim der Titel Postsekretär verliehen .

Mit Entschließckng des Ministeriums des Eroßh . Hauses und der
auswärtigen Angelegenheiten vom 21 . März 1911 wurde den Ober -
Postassistenten Adolf Büche in Konstanz und Friedrich Beutner in
Offenburg der Titel Postsekretär verliehen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Eroßh . Hauses und der
auswärtigen Angelegenheiten vom 24 . März 1911 wurde Ober -Post -
praktikant Philipp Kübler in Lörrach in einer Ober -Postpraktikanten -
stelle bei der Kaiserlichen Ober -Postdirektion in Konstanz angestellt .

Die llebertragung einer Postratsstelle bei der Kaiserlichen Ober -
Postdirektion in Karlsruhe an Postrat Kipphan in Münster hat die
Höchstlandesherrliche Bestätigung erhalten , ebenso die llebertragung
einer Stelle für Bezirksaufsichtsbeamte bei der Kaiserlichen Ober -
Postdirektion Karlsruhe an den Ober -Postinspektor Pfisterer in
Dortmund .

Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts hat un¬
term 10. März 1911 den Aktuar Felix Preiser bei der Staatsanwalt¬
schaft Mannheim zum Landgericht Mannheim , unterm 14 . März 1911
den Aktuar Georg Boos bei der Staatsanwaltschaft Freiburg zum
Amtsgericht daselbst, unterm 16. März 1911 den Aktuar Peter Eberle
bei der Staatsanwaltschaft Mannheim zum Amtsgericht Mannheim ,und unterm 22. März 1911 den Aktuar Leonhard Martin beim No¬
tariat Offenburg zum Amtsgericht daselbst versetzt .

Mit Entschließung Eroßh . Ministeriums der Finanzen vom
25. März 1911 wurden versetzt die Finanzamtmänner : Karl Bustcl -
meier beim Hauptzollamt Basel zum Hauotsteueramt Konstanz und
Ernst Kaiser beim Hauptzollamt Mannheim zum Hauptzollamt Basel .

Die Eroßh . Zoll - und Steuerdirektion hat unterm 16 . März 1911
die Steuerkommistäraffistenten : Hermann Barth beim Steuerkommis -
sär für den Bezirk Freiburg -Stadt versetzt zum Steuerkommistär für
den Bezirk Freiburg -Land If , Eugen Wehrte in Mannheim zum
Steuerkommistär für den Bezirk Freiburg -Stadt unter Zurücknahme
seiner Versetzung nach Neustadt : unterm 22. März 1911 den Haupt -
amtsastistenten Alfred Banzhaf in Baden nach Freiburg versetzt .

Das Eroßh . Ministerium der Finanzen hat unterm 30 . März1911 die Baupraktikanten Ludwig Schmicder von Karlsruhe und Her¬mann Wielandt von Konstanz gemäß 8 12 Ziffer 2 der landesherrli¬
chen Verordnung vom 10 . Oktober 1906 zu Regierungsbaumeisternernannt .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem27. März 1911 gnädigst bewogen gefunden , der früheren Vorsteherinder Eroßherzogin -Luise-Haushaltungsschule in Baden -Baden , Fräu¬lein Elise Schuck in Rudolstadt , die Friedrich -Luisen -Medwille zuverleihen .
Mit Entschließung Eroßh . Generaldirektion der Staatseisen¬bahnen vom 25 . März 1911 wurde dem Werkführer Franz Wohlgemuthin Villingen unter Verleihung der Amtsbezeichnung Werkmeister die

etatmäßige Amtsstelle eines technischen Beamten übertragen .

DerWeg 3efu , auf deneinfachsten Ausdruckgebracht
sDritter Vortrag von Johannes Müller .)

^ Karlsruhe , 3 . April . Es gibt ein vielzitiertes Dichterrvort ,das mir während des Vortrages von Dr . Johannes Müller (am2. April ) mehr als einmal durch den Kopf ging . Es heißt : „Zerbrichden Kopf dir nicht so sehr . Zerbrich dir den Willen — das ist mehr !"Das ist der Erundton der MLller 'schen Botschaft voui Leben. AnStelle des Grüblerischen das Unmittelbare , an Stelle des Problema¬tischen das schlichte Durchbrechenlassen des Tiefst -Jnnereir und damitdes Einzig -Wahren ! So faßte er die Forderung Jesu zur völligenAusgestaltung des Ewigen im Zeitlichen zusammen in die beidenWorte : Hören und Tun ! Beide Worte erscheinen als völlig abgegrif¬fene Dinge , bei denen sich viele gar nichts mehr denken . Aber wie
Nietzsche einmal sagt : „Unsere Kinder lernen in der Schule alles ,nur nicht hören und sehen , lesen und schreiben.

" so ist das scheinbarEinfachste und Selbstverständliche meist das Allerbedeutsamste und
Allerschwerste .

Zum rechten Hören muß das Organ vorhanden sein, das Göttlichein uns , das Jesus die Seele nennt . Wo dies nicht lebendig ist, ver¬nehmen wir nichts aus dem unsichtbaren Königreich , das uns Jesusoffenbaren wollte . Ist jemand ganz blind und taub , auf das mate¬rielle . oberflächliche Treiben gerichtet, so hört er , wo er von der WeltJesu hört , von etwas ganz Fremden , zu dem ihm jeder Zugang fehlt .Wo sich aber im Menschen das verborgene Wesen regt , vernimmt eralles das , was aus der Richtung kommt, von der aus sein tief¬stes Sehnen befriedigt werden kann. Darum ist Hören nichts anderesals mit zitternder Seele leben, mit der wir die Schwingungen desEotteslebens aufnehmen können: es ist der Kontakt zwischen unsererSeele und dem was überall hinter den Erscheinungen steht. Darumwird uns nichts geringwertig in dem äußeren Leben , sondern inallem können wir einen tiefen Sinn erkennen . Es beginnt das Stau¬nen über die Fülle der göttlichen Offenbarungen , die sich im Alltäg¬lichen erschließen .
Aber wenn wir trotz dieses „Seelenzitterns " nichts hören ?Wenn die Welt uns tot zu bleiben scheint ? Dann können wir horchen.And es vollzieht sich dann beim werdenden Menschen ein ähnlicher

Prozeß wie Beim Kinde , das erst hören lernen muß , bis ihm durchdas fortgesetzte Horchen schließlich Sinn und Verständnis an das
dumpfe Brausen der Geräusche um sich herum kommt. So mag unsdie Welt eine verwirrende Fülle von Aufgaben , Ansprüchen und Er¬
scheinungen bieten , aus denen wir zunächst keinen Sinn erschließen,wer aber darauf harcht. was Gott uns damit sagen will , wird bald
das eine und andere verständlich finden , bis ihm in allem zusammendie Sprache des himmlischen Vaters entgegenklingt

Und was so in uns lebendig geworden ist , muß sich sofort aus -
wirken. Das Tun , das Jesus fordert , ist die schöpferische Ausgestal¬
tung dessen, was wir an Lebensimpulsen und Lebensklarheiten
innerlich erlebt haben . So wird das Handeln nicht vollzogen auf

«rund von irgend welchen verständigen lleberlegungen , die sehr oft
Große und Ernste der ursprünglichen Lebensregungen abfchwächen

« asr » i ) e presse .

und beiseite schieben . Sondern das erste „Tun " im Sinne Jesu ist
das augenblickliche Folgen gegenüber dem Impuls , in dem sich unser
wahres Seelenleben kundgibt. Wer diesem Impulse nicht folgt ,
stumpft die Bewegungen seiner Seele langsam ab . Darum gibt es
nichts Verkehrteres , als alle diese inneren Impulse erst dem grübeln¬
den Verstand zu unterwerfen . Man beraubt sich damit der innersten
Berührung mit Gott . Denn jedes Leben, das sich nicht auswirkt ,
wird zur Reliquie . Wo aber das Tun wirklich aus dem innersten
Kontakt der Seele mit Gott notwendig herausquillt , da wird es
leicht und einfach . Wer seinen Impuls nicht auslebt , verliert die ur¬
sprüngliche Kraft , die in ihm steckt . Aber wer aus dem Impuls her¬
aus handelt , braucht leine Anstrengung . Nur wenn das innere Erzit¬
tern der Seele vorüber ist, mutz man pm schweren sittlichen Entschluß
greifen , der auf die Nerven geht, und es gibt auch im sittlichen Leben
„Neurastheniker der Seele"

, deren Leben nach gewissen Grundsätzen
der Reflexion geführt wird , und die mit den Widerständen ringen
müssen auf Kosten ihrer inneren Gesundheit. Wo "Hören und Tun "
zusammenklingen, versteht sich von selbst , was geschehen muß . Das
Erleben und das Ausleben wird ein Naturprozetz der Seele , in dem
wie in der äußeren Natur alles von selbst und leicht und mühelos
geht.

So kommen wir von selbst zu dem neuen Wesen, das Jesus in uns
schaffen wollte , durch das Leben entfaltet sich das Werden . Jeder
Lebsnsanspruch, der an uns herantritt , löst die entsprechende Lebens¬
anlage in uns aus . So kommen die Keime ins Sprossen und Treiben .Es ist kein Vewußtfeinsgebilde ; sondern es vollzieht sich ein „objektives
Geschehen" in uns . Di« neue Sittlichkeit kommt zustande, ohne daßwir uns den Kopf darüber zu zerbrechen brauchen.

Sittlichkeit aus ursprünglichen Eindrücken heraus — das ist die
Grundstellung , mit der wir allen Worten Jesu gegenübertreten . Faßtman sie wie äußerlich auf , so kommt nichts anderes heraus , als der
unvollkommene Versuch , etwas zu tun , was über unsere Kraft geht.Wir bringen höchstens etwas Erzwungenes und Verkünsteltes fertig ,aber nichts, was Leben hat in sich selbst . Darum müssen wir . wennwir die Worte Jesu hören , aus ihnen heraus hören , was für ein Wun¬
der von Wahrheit dahinter liegt . Wir müssen nicht vor ihnen sitzenund sinnen, was sie bedeuten mögen, sondern wir müssen warten , bis
sie in unserem Leben ganz von selber uns lebendig werden . In irgendeiner Lage unseres Lebens geht uns dann die Klarheit über solch ein
Jesuwort auf wie ein Blitz.

Wer einwerfen wollte , es sei gefährlich, jedem Impuls zu folgen ,dem muß man entgegenhalten : es kommt eben darauf an , woher die
Impulse kommen , ob aus der Seele oder aus den Sinnen . Ob Ver¬
gängliches diese Impulse erweckt hat oder ob wir etwas vernehmen ,was hinter der sichtbaren Welt liegt . Wahrheit wird nur dann in
uns aufleben , wenn wir durchhören, was an Eottesstitnmen aus demvielen Gebraus der Töne unserer Amwelt an uns heran ^ringt . „Wie
armselig ist , wenn ein Mensch die Worte Gottes nur kennt aus der
Zeit vor 2000 Jahren ! Ist Gott seither stumm geworden ? Er redet
jeden Tag mit uns , aber wir hören ihn nicht, weil wir innerlich taub
sind . Wir müssen Hörende und Sehende werden , dadurch, daß wir sehn¬
süchtig werden und nicht ruhen , bis wir durchschauen durch das Ge¬
flecht der Vorgänge auf den Quell alles Lebens , dann wacht das
neue Leben Jesu in uns auf und entfaltet sich, dann kommen wir un¬
bewußt zu der neuen Art Leben, die er uns offenbaren wollte !" K . H .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Ehe aufgeb ote :

31 . März : Wilh . Lorenz von Stollhofen , Straßenbahnschaffnerhier , mit Johannette Schaaf von Weinsheim ; Daniel Schmitt von
Schmalenberg , Schutzmann hier , mit Karoline Fuchs von Jettenbach ;Ludwig Link von Buchen, Lokomotivheizer hier , mit Lydia Crocoll von
Welschneureut ; Wilh . Rothfuß von Straßburg , Hausdiener hier , mit
Bertha Keller von Neufra ; Josef Trefzger von Rastatt , Möbelfabri¬kant in Rastatt , mit Lisette Juckeland, Witwe von Rußheim ; JosefKrifcher von Eschweiler, Schreiner hier , mit Marie ELtz von Reichen¬tal ; Wilh . Sander von Durlach , Telegraphenmechaniker hier , mit
Julie Häffner von hier ; Karl Mößner von Pforzheim , Sattler hier ,mit Frieda Pallmer von Hagsfeld ; Dr . Herm . Fecht von Straßburg ,Geschäftsführer hier , mit Gertrud Obser von hier .

Eheschließungen :
1 . April : Gustav Meythaler von hier , Professor in Baden , mit

Wilhelmine Ebeler von Köln ; Siegfried Kemmer von hier , Diplom -
Ingenieur hier , mit Elisabeth Zwiffelhoffer von Rastatt ; Karl Se¬
bastian von Oberöwisheim , Schmied hier , mit Anna Mayer von Heil¬bronn ; Franz Bauer von Sonnefeld , Kaufmann hier , mit HermineMüller von hier ; Karl Trapp von hier , Schlosser hier , mit FriedaHennhöfer von Durlach ; Friedrich Schnitzler von Tischardt , Schuh¬
macher hier , mit Anna Bauer von Pfedelbach ; Gustav Beck von hier ,Schlosser hier , mit Lina Schmidt von Gersbach.

Geburten :
27. März : Emma Luise, V. Ludwig Krieger . Siebfabrikant . —

28 . März : Marg . Johanna . V . Karl Kern , Viehhändler . — 30 . März :Gertrud Jngeborg . V . Friedr . Licht , Postsekretär.
Todesfälle :

30 . März : Eottlieb Dieterich, Schaffner , Ehemann , alt 41 Jahre ;Emilie , alt 8 Monate , V. Karl Rösch, Bäckermeister. — 31 . März '
Karl Hofsäß . Milchhändler , Ehemann , alt 60 Jahre ; Karl Schmalholz ,Privatier , Witwer , alt 52 Jahre ; Robert , alt 13 Jahre . B . WendelinMai , Landwirt .
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Jittr echt mit WtfflP
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yidjea bei Scott»
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ücotti irmulften wird vo« LL- schÜetzüch iw großen verkrmsr , unb zwar nie lmeBvid} Gewichr oder Maß, sondern nur in versiegelten Originalflaschen in Karton mit unsererSchutzmarke (Fischer ^nit dem Dorsch). Scott & Bowne , G. m. b. Frankfurt a. M.Bestandteile? Feinster Medrzinal- Lebertran 150,0, vrima Glyzerin 50,0, unterphoSpdorig »fiuret Kalk 4,8. urtterpho -vdorigsanre- Natron 2.0. vulv. Tragant 8,0. feinster arad Gummipulv. 2.0 Wasser 129,0 Alkohol il .rt Hierzu aromatische tfmulfio mir ^imt* Mandel -u d Kaultderiakl ie Trovfen '
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Gichtiker, Steinleidende ,Nieren - und Blasen -Krankeerhalten kostenfrei Broschüre mit Heilberichten . 9087a
Brtinnenverwaltung Gichtbad Anmannshawsen am Rhein.Ihr Lithiontiasser hat mir bei meinen rheumatischen Anfällen ganz ausgezeichnetgehUfm . Dr . med. B . i . Q.

Original Goodyear- Welt
'erren-
Sfynürftiefel

Chevreau
JBoxcalf

von an

verlangen Sie zur Probe im
4947Schuhhaus

H. LANDAUEU
Kaiferftr . 183 . Telephon 1588 .

Feines Rüstern-

Schlafzimmer
aus erster Hofmöbelfabrik,sauberste, gediegene Arbeit,3-tei ! . . 180 ein breit . Sviegelschrank

M 650 .-
lieber ans preiswert !

Reformhaus L. Reuberl,
Betten - und Möbel-Abteilung,

Msrgk,MerMtl22,
Ecke der Waldstr.

5454

Kehrichteimer
nach den Vorschriften des Stadt .

Tiefbauamtes empfiehlt

L . J . Ettlinger
Ecke Kaiser- u. Kronenstr. Telephon 7. 107, 607 .
5149 Mitglied des Rabatt -Spar -Verein «.

Kaufe
fortwährend getragene Herren - und
Damenkleider , Schube. Weißzeug,Möbel . Zahle sehr gute Preise .Kommet . Haus . Sal . Gutmann ,Zubringerstraße 23 . Bl 1088

Grstz -Rüppurr
(neues Bauviertell

2 'A stock, gut rentables Wohnhaus,der Neuzeit ckrtspr. eingerichtet,preiswert zu verkaufen.Offerten unter Nr . B10893 andie Exped. der „Bad . Presse " erb .

ChaiselonguesALL
M. 38.—, neu . gut gearb . , zu verk.Werner , Schlostvlay 13 , Eing .Karl - Friedrichitraße , pt . , r . B110W

Antiker
großer Schrank, ca . 300 Jahre alt .sofort billig zu verkaufen . 9310999

Lefsingstraste 52, parterre .
1 Watt Milschmnk
mit Schiebtüren ist billig abzr ,
geben . 2892

Zäbringerstraste 25 . im Hof.

sollten alle, die sich angegriffen , matt und müde fühlen , die
Lebenslust und Arbeitskraft durch den Gebrauch von Scotts
Emulsion wieder heben, denn Scotts Emulsion ist für jungund alt gleich gut.

Breslau 8 . Marthastr . 3. Hth . I , 24 . Juni 09.
„Veranlaßt durch meinen Arzt und früher gemachte gute Erfah¬rungen habe ich meine 4 Kinder dieses Frühjahr hindurch regelmäßigScotts Emulsion e,„nehmen lassen . Das gute blühende Aussehenmeiner Kinder ist der beste Beweis für die Vorzüglichkeit des Präpa¬rates . Meine Töchter Herta und Helene haben sich zu prächtigenMädchen entwickelt , und mein Herbert , der sonst ein schwächlicherliunge war . hat sich so herausgemacht, daß sich sogar sein Klassen¬lehrer über die mit dem Jungen vorgegangeueVeränderung und die rege Aufmerksamkeit , dieer beim Schulunterricht zeigt, wundert . Allehaben einen guten Appetit, und die Mutter brauchtnicht mehr die Hälfte des Mittagessens weazu -tragen . (gez . ) Max Schröter .Nur die ausgesucht besten Rohstoffe sind in

Scotts Emulsion enthalten und so vorzüglichverarbeitet , daß jedermann dieses hervor¬
ragende Stärkungsmittel mit größtem Nutzen
gebrauchen kann.

Man hüte sich vor Nachahmungen und be¬
stehe darauf , die echte Scotts Emulsion zu er¬
halten .

Mil 3
" " "

beteiligt sich
jährlich der Dunlop-Pneumatik am Welt -
konsum . Da diese Zahl aber nur die
Produktion in Reifen angibt , so
würde dieselbe in deutscher Reichs¬
währung ausgedrückt einen Um¬
satz von mehreren hundert
Millionen entsprechen. Es
is dieses ein schlagender
Beweis für die Güte des
Fabrikats , und es kann
jedem Interessen¬
ten dieAnschaffung
der Marke Dnnlop
nur angelegent - 2928
lichstempfohlen
werden .
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Kporl-Aalhrichlen .
g . Karlsruhe, 3. April . Zum Retourspiel um die süddeutsche

Meisterschaft standen sich gestern in Mannheim die beiden Kreismeister
«Mannheimer Fußball-Gesellschaft 1896 " und «Karlsruher Fußball-
!Verein" auf dem Platze der elfteren gegenüber . Das Spiel , welches
Zeinen für Mannheimer Verhältnisse ungewöhnlich starken Besuch auf-
wies , gestaltete sich zu einem heißen Ringen . Mannheim, welches bis
stürz vor Schluß mit 1 :0 Toren führte , gab alles aus sich heraus, um
ifitefen Vorsprung zu behaupten, vermochte aber schließlich dem Ansturm
,der Karlsruher, welche in den letzten zehn Minuten zwei Tore er-
gelten , nicht mehr standzuhalien .
; lieber den Spielverlauf erhalten wir folgenden Berit . : unseres
ix-Berrchterstatters :
j Der Südkreismrister „K. F . V .

" besiegt den West -
1 reismeister «Mannh . F. E . 88" mit 2 : 1 Toren .
. Das Erscheinen des deutschen Meisters in Mannheim hatte ein
überaus zahlreiches Publikum , darunter viele Sportsinteressenten aus
den Nachbarstädten und der Umgebung — auch aus Karlsruhe —, auf
den Platz der „M . F . E . 96" bei den Brauereien gelockt, welches den
Kampf mit gespanntem Interesse und lebhafter Anteilnahme verfolgte.
Karlsruhe trat mit derselben Mannschaft wie in den letzten Spielen
an. Mannheim hatte für den Mittelstürmer und Torwächter Ersatz
Eingestellt , welcher sich vorzüglich bewährte, daß er als wesentliche
Verstärkung der Mannschaft bezeichnet werden muß .
\ Um 3,05 gießt der Schiedsrichter das Zeichen zum Anstoß . Karls¬
ruhe spielt ziemlich zerfahren , wogegen sich Mannheim rasch zusammen -
'finbei und mehrmals wt bedrohliche Nähe des gegnerischen Tores
kommt. Erst nach Verlauf einer Viertelstunde ist „K . F . V .

" in Form
§und unternimmt seinerseits gefährliche Vorstöße . Nun wechseln die
beiderseitigen Angriffe in rascher Reihenfolge, mehrere scharfe Schüsse
verfehlen nur knapp das Ziel oder werden von den Torwächtern ge¬
rade noch abgefangen. Etwa 25 Minuten nach Spielbeginn bucht
.Mannheim infolge eines Fehlers der K.

'her Verteidigung unter gro¬bem Beifall das erste Tor. Von jetzt ist K . F . V .
" bis Halbzeit im

Kelde überlegen, kann jedoch infolge Versagens der Stürmer vor dem
>Tore keinen Erfolg erringen. Nach Wiederbeginn dasselbe Bild ,
.herein " drängt, ohne etwas Zählbares zu erreichen ; „Gesellschaft"

wringt es nur zu wenigen Vorstößen , ihre Verteidigung aber arbeitet
jmit großer Aufmerksamkeit . Zn der Stürmerreihe des „K . F . V .

"
.will es heute nicht klappen , woran wohl die Umstellung auf dem
flinken Flügel die Hauptschuld trägt . Noch eine Viertelstunde bis
Spielschluß und Mannheim führt immer noch mit 1 :0 Toren trotz der
.Ueberlegenheit des Gegners. Da wechseln linksaußen und linksinnen
der Vereinsstürmer die Plätze und nun kommt erst ein präzises Zu-
fammenspiel zustande . Karlsruhe geht nun aus sich heraus. „M .F .G .
96" vermag dem blitzschnellen Spiel , das der Südkreismeisternun vor -
jführte, nicht mehr zu folgen und kann es auch nicht oerbindern, daß
„K .F .V .

" wenige Minuten vor Schluß rasch hintereinander 2 Tore
lerzielt und somit als Sieger das Spielfeld verläßt,
j Das Spiel , das in äußerst raschem Tempo durchgeführt wurde ,
Kt für beide Parteien von Beginn bis Ende ein aufregender , zeit-

ife sehr heftiger Kampf um den Sieg . Die ganze Mannschaft der
>„M . F .E . 96" spielte im- Vergleich zum Vorspiel in Karlsruhe energi¬
scher und aufopfernder , ihre Angriffe waren wuchtig und äußerst ge¬
fährlich. Falls Mannheim die heutige Form auch gegen die Leiden
pudern Kreismeister zeigt, dürfte diesen in Mannheim kaum ein Sieg
beschießen sein .
• Di« Mannschaft des Siegers konnte heute nur teilweise befriedi -
jgen, man ist eben von ihr Besseres gewöhnt. Am besten gefielen außerden beiden Verteidigern die zwei Flügelläufer . Der Torwächter zeigte
Isich zeitweise allzu sorglos. Die Stürmer konnten sich heute nur gegen
Schluß zusammenfinden , in der übrigen Zeit klappte es nicht, woran,wie oben bemerkt, die verfehlte Aufstellung des linken Flügels in
Erster Linie schuld sein dürfte. Es wäre zu wünschen , daß die Spiel¬
leitung diesen Flügel künftig in der bewährten Aufstellung antreten
« ißt.

Zn München trafen sich die beiden andern Kreismeister „Sport¬rein Wiesbaden" und „Bayern-München "
. Das Resultat war « in

^ ieg der Münchener mit 4 :1 Toren. — In Karlsruhe gelangte gesterndas noch rückständige Ligaspiel zwischen „Allemania Karlsruhe" und
^Sportfreund« Stuttgart " zum Austrag und brachte den Stuttgarternleinen schönen Sieg von 4 :1 Toren. Damit hat sich die Aussicht „Alle-
tnanias " auf Verbleiben in der A-Klasse wieder bedeutend verschlech¬tert. Falls „Eportfteunde"

auch in dem noch ausstehenden Spiel gegen
lMeierth. FL " als Sieger hervorgehen werde , muß , wenn „Allema¬
nia" im Wiederholungsspiel gegen „K .F .V .

" keinen Punkt erringt,
durch ein Qualifikationsspiel zwischen „Allemania" und „Beiertheim"
entschieden werden , welcher der Leiden Vereine in die B -Klasse mutz .

Um die Südkreismeisterschaft der B -Klajse kämpften heute in
Mühlburg „Fußb .-Kl. Mühlburg" (Meister des Gaues Mittelbaden)
und Fußball -Verein Zuffenhausen " (Meister des Gaues Schwaben) ,Uwbei «Mühlburg" einen glänzenden Sieg mit 8 : 1 Toren errang. —
Im Privatwettspiel standen sich auf dem Phönixsportplatz der 1. Fuß¬
ballklub Nürnberg" und der «Fußballklub Phönix Karlsruhe" gegen¬über . Da» Spiel endete mit 1 : 1 unentschieden . — Das Spiel des
,$ .(£1. Frankonia 1“

gegen „Verein für Bewegungsspiele" endete
mit einem Sieg .Zfrankonias" von 4 :1 Toren. Frankonia 2 bezw . 3
schlug Viktoria Berghausen 1 mit 8 :1 bezw . Frankonia Bruchsal 2
mit 14 :0 Toren.

Der Stand der Kreisspiele um die süddeutsche Meisterschaft ist

Vereine Spiele He -
wann .

Unent-
schied.

lerT
loren Punkte

Karlsruher Fußball -Verein . , . 3 3 — — 6
F.-L. Bayern München . . . . 1 1 — — 2

Mannheimer F .-G. 1896 . . . 8 1 — 2 2
Sport-Verein Wiesbaden . . . 3 — — 3 0

»t . Konstanz , 2. April . Ein sehr interessantes Fußballwettspielwurde heute nachmittag zwischen der Fußballmannschaft des hiesigen
Infanterie -Regimentes und des F .- E . Konstanz 1900 ausgefochten .
Das Spiel fiel, trotz der großen Aufopferung der Militärmannschaft,
zu Gunsten des F .-E. Konstanz mit 2 gegen 1 Toren aus . Mehrere
Offiziere wohnten dem Wettspiele Lei. Die Einnahmen wurden dem
Männerhilfsverein zu wohltätigen Zwecken überwiesen.
! sr. Berlin , 3. April . (Privat .) Der Städtefußballwettkamps
Mien -Berlin , der gestern zum 14. Male im Beisein von ca . 8000 Zu¬
schauern hier stattfand , endete mit einem überlegenen Siege der Wie-'«er Mannschaft von 8 :1 Toren (Halbzeit 2 :1) . Wien hat nunmehr
Imunmal und Berlin fünfmal das Spiel gewonnen.

Das Ox^ord-CambridgeoAchterwettruder« .
! *= London , 2. April . Zum 68. Male kam gestern auf der Themse

historische Rudermatch zwischen den Mannschaften der Universi«
Men Oxford und Cambridge zum Austrag und endete der Erwartung
;gemäß mit dem Siege der «Dunkelblauen" von Oxford . Damit hat
Ôxford zum 38. Male das Rennen gewonnen, während Cambridge
imr 30mal siegreich war.‘ Das Wettrudern fand unter Zulauf einer unübersehbaren
Menschenmenge statt, die von Putney bis Mortlake längs der ganzen
F̂ahrtstrecke das Ufer der Themse umsäumte . Schon von Mittag an
begann ein beispiellos wildes Rennen zu den Leiden Flutzufern .
Prahme , Schiffe , Motorboote, Balkon« und Dächer, alles wurde
als Tribüne benutzt. London war buchstäblich aus
idem Häuschen ^ und ganze Quartiere hatten sich entleert. Von der
vornehmsten Dame bis zur kleinsten Arbeiterin trugen die Frauen
entweder die dunkelblaue Schleife von Oxford oder die hellblaue von
Cambridge. Mit hellblauen und dunkelblauen Rosetten versehene
Hptomobileund Wagen und viele Fußgänger passierten die Straßen.

_ gagnere rrgpfBr
Eine dichtgedrängte Menge bedeckte den Strand . Heilsarmee, Suffra¬
getten, Straßenbänkelsängerusw . amüsierten wie immer die Bevölke¬
rung. Der Prinz von Wales und sein Bruder Prinz Albert nahmen
zum erstenmal an der Regatta teil und folgten in einem Motorboote
den Rennbooten. Eine lustig wilde Aufregung hatte sich dieser Masse
bemächtigt , die stundenlang auf den einzigen Augenblick wartete, wo
zwei Boote im Wasser vorbeischießen würden . Plötzlich erhebt sich
weit draußen ein jubelndes Geschrei, man glaubt, die Boote seien
gestartet , aber durch das Jubelgeschrei ertönt immer stärker ein
Surren von Motoren und schon fliegt über unsere Köpfe ein kleines
Heer von Eindeckern und Zweideckern, die von der Flugzeug- und
Motorschau in Olympia sich aufgemacht hatten, um ihre starren Flügel
zu regen und die Wettruderer zu begrüßen , die einen Augenblick
später in vorzüglicher Form oorüberflitzen . Oxford begann sofort mit
einem Vorsprung von einer viertel Länge, war bei Hammersmith -
Vridge zwei Bootlängen voraus und siegte in glänzendem Stil .

Zm paffagierlustschiff „Ersatz Deutschland".
Von Earl B i r n e r - Konstanz .

— Friedrichshafen , 3. April . Ein Luftschiff in seinen klaren
Wassern zu spiegeln, ist für den Rest des llrmeeres nichts Neues ; es
hat alle Luftschiffe des Grafen Zeppelin gesehen , vom ersten Segleran , der unter seinem schlanken Leib das schwere Laufgewicht als
Höhensteuer führte , bis zum letzten Luftschiff, der jetzigen „Deutsch¬land" (L . Z . 8) , das eine elegante Passagier -Kabine , so groß — aber
viel bequemer — als ein Eisenbahnwagen , unter seinen edlen Formen
angenommen hat . Und wohlgeborgen , auf große Entfernungen fast
unsichtbar, schmiegt sich diese Kabine symetrisch und wohl gefällig in
das Ganze.

Was die Fahrt am Samstag interessant machte , ist nicht die Fahrtals solche, sondern die Fahrt als Passagierfahrt : als neues Beförde-
rungs - und Verkehrsmittel am Bodensee. Leider ist die Herrlichkeit
nicht von langer Dauer : nur etliche Tage währt diese Verkehrseinrich¬
tung , dann entflieht uns das schmucke Fahrzeug . Wir sehen es am
Bodensee sicher ungern scheiden, aber — ehrlich gesagt — trotz allen
Verlangens , ein solches Luftschiff ständig hier zu haben , rentieren
könnte die Einrichtung nicht . Gestern fanden sich etwa ganze 200 Zu¬
schauer ein , welche die geringe Eintrittsgebühr entrichteten . Wäre es
Düsseldorf oder Baden -Baden gewesen , dann wären die Zuschauer
wohl leicht auf 2000 angcwachsrn. Trotzdem aber war natürlich ganz
Friedrichshafen auf den Beinen .

Sah man noch vor drei oder zwei Jahren ein Luftschiff segeln
und wünschte sich dann selbst einen solchen Flug , so gesellte sich sofort
hinter den Wunsch ein etwas spitzes Gefühl , ein Hämmern oder
Klopfen, als wenn die Ehrlichkeit des Wunsches eine Probe hätte be¬
stehen sollen ; das war der Taumel , der damals alle Welt erfaßt hatte ,samt den hiest damals tätigen Journalisten , samt allen Einheimischenund Fremden . Es ist gut , daß die damals etwas gesteigerte, unnatür¬
liche Begeisterung nachgelassen und einer scharf abwägenden aber
stolzen Zuversicht aus das volle Gelingen der Eroberung der Luft Platz
gemacht hat . Frei von aller unnatürlichen Begeisterung können wir
nun das genießen, was uns dir Erfindung bietet und diese ruhige ,aber ehrliche Freude ist dann eine volle, abgerundete Befriedigung .Mit dieser Freude im Herzen bestiegen wir am Samstag den luftigen
Reisesalon des Luftschiffes „Deutschland"

, welche uns nach einem fest-
gslegtcn Programme eine kleine aber schöne Reise versprach. Das
Wetter war dazu wie geschaffen .

„Es wäre ein schöner Aprilschrz, wenn ein Motor eine seiner be¬
rühmten Pannen bekäme , daß der Segler nicht abfahren könnte"

, sagte
ich zu meinem Nachbar. Und er meinte : „Das darf nicht sein , wir
feiern Bismarcks Geburtstag .

" — Und es war eine Eeburtstagsfahrtin diesem Sinne , wie auch , weil damit das Luftschiff die Passagier -
Luftschiffahrt wieder eröffnet hat . . . .

„Achtung! — Anlüften ! — Luftschiff voraus ! — Luftschiff Marsch -
Marsch !" Und mit Marsch -Marsch wurden wir im Luftschiff von
Menschen aus der Halle getragen , gezogen in die herrliche, lachende
Frühlingssonne . Graf Zeppelin und seine Schwester Freifrau von
Eemmingen — die alte Dame machte ihre erste Luftfahrt — waren
in der Kabine . Graf Zeppelin sagte aus der Gondel zu einem Be-
kanntens. „Heute geht es mich nichts an , heute fahre ich als Passagier ."

Plötzlich jubelten die Menschen . Die Leute und die Luftschiffhallewurden immer kleiner , da hebt der Gesang der Motoren an und der
Flügelschlag des 20. Jahrhunderts beginnt , alles wird weiter sichtlich,immer kleiner, die Menschen werden jubelnde Punkte und nun schiebt
sich eine wunderschön- plastische Wandel -Kulisse unter uns dahin und
wickelt sich ab : wir stehen in der Luft still. Schon arbeiteten die ge¬ladenen Kameras als sich die bemoste alte Halle von Manzell herschob ,
richteten sich wieder eine Batterie photographischer Augen auf die¬
selbe ; dazu mußte man sich etwas hinausbiegen und bei der Gelegen¬
heit wurde man gewahr , daß wir fliegen und die Kulisse unter uns
stille stand. — Immenstaad , Hegne, Meersburg — ich wußte , daß die
Orte schön sind , daß sie aber so schön , so nett , so reinlich , so ordentlich
und geordnet daliegen , das wußte ich nicht, dazu überall jubelnde
Menschen und freudiges Springen der Jugend und der Tiere . Wir
flogen nach genauem Reiseprogramm über die Köpfe der Menschen
hinweg, haben sie Lberrannt , überfahren , und jubelten zu ihnen hin¬
unter . Hier oben mit dem Gefühl der sicheren Fahrt — etwas anderes
kann man gar nicht denken bezw . Angstgefühl kommt überhaupt nicht
auf - wird der Menschenfeind zum Menschenfreund: „Ihr Menschleinda
unten , wir jubeln Euch zu, wir lieben Euch , aber wir haben keine Zeit
— wir fliegen !"

Wir fliegen ! Da war schon Konstanz ! Liebe alte Konstanzia !
mußte ich rufen — da neigte sich die Spitze des Luftschiffes nach unten
und meine Hundertstel - Sekunden -Aufnahme wird dadurch etwas ver¬
schoben geworden sein . Dem Insel -Hotel winkte Graf Zeppelin mit
seiner weißen Mütze den ersten Guß zu : es ist sein Geburtsort. Dann
galten viele Mützen - Grüße und - Schwenkungen der ehrwürdigen Ee-
burtsstadt . Und Konstanz erwiderte die Grüße und die Augen des lie¬
ben alten Herrn lachten vor Freude — vor Rührung. Unsere Kameras
aber schossen wohl dutzende Blicke auf Konstanz : wenn die Hälfte gut
ist, genügt es . Hinter Konstanz stieg der Segler wieder höher : die
Senkung war des Luftschiffes Gruß an Konstanz , an die Eeburtsstadt
des Grafen Zeppelin. Noch drei Mal grüßte so das Luftschiff : es war
als wir auf dem Rückflug über den alten Zeppelinsttz Eiersberg flo¬
gen, als wie das Großherzoglich « Schloß auf der Insel Maina « und
das Königliche Schloß in Friedrichshafe« überflogen. Ehrerbietig
senkte sich dann stets die Spitze .

Nun schob der historische schwarze Kulturboden der Insel Reichenau
hervor und weiter hinten trat aus lichtem Nebelgrau der trutzige
Hohentwiel heraus, schon gleiten wir über di« Dichter -Halbinsel Mett¬
nau, dem alten Sitz des Viktor von Scheffel, dann schob sich Radolfzell
unter uns hinweg, dann reiche Tannenwälder, fruchtbar« Felder und
Wiesen : alles so schön und geordnet und so nett arangiert : ein Ochsen¬
gespann unter gleich beweglichen Figuren au» einer Epielzeugschachtel ,
Hasen glichen kleinen tollgewordenen Mäuslein , Rehe wie kleine
Schotzhündchen flohen erst und verfolgten dann das Luftschiff lange
Strecken weit und scheuende Hühner glichen wirbelnden Stäubchen;
imponiert aber hat uns der alte Hohentwiel : ein unvergeßliches Bild ,das alle Kameras auslöste . — Dort vertrauten wir auch der Luft ein
Teil unserer Karten an, welche eingebeutelt mit dem roten und weißen
Band einen lustigen Serpentintanz zur Erde machten und von Jun -
gens eilenden Laufes geholtwurden. Der Finderlohn war in klingen¬
den Nickeln beigefügt.

Links abgefchwenkt über Land strebte das Luftschiff nun wieder
dem Rheinlauf zu : hübsche Dörfer lagen wie gemalt in Erdfurchen und
arbeitsame Menschlein stürzten aus Fabriken und Häuschen auf die
Straße und jubelten dem Luftschiff zu. In der Ferne glänzte der
Eilberstreifen des Rheins und der Silberspiegel des Bodensees: bald
nahm der Rhein unseren Schatten auf. — Die reizenden kleinen badi¬
schen und schweizer Orte , die links und rechts unseres Fluges lagen, zu
schreiben, sei mir erlassen : schön und reizend sind alle diese Oertchen
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und Plätzchen und wenn wir im Luftschiff etwa» bedauerte«, so wares, daß wir trotz großer photographischer Munition viel zu wenig hat.
ten, ferner daß es keine Postkarten in der Gondel gab, worauf wiruns verlassen hatten. Hätte es diesen Artikel gegeben , so hätten atz,
diese Städtchen einen Gruß bekommen ; nun haben wtr eben nur mit
Tüchern gegrüßt — Eiesberg , den alten Zeppelinsttz , grüßten wir mit
dem Grafen alle herzlich, abermals die alte Konstanzia, die herrlich»
Commerinfel Mainau , über welcher stille Abgeschiedenheit und Melan»
cholie lagert ; dann wurde der Ueberlinger See überflogen, bei Uhl.
dingen kamen wir wieder über Land und an Markdorf vorbei, ging e,
Friedrichshafen zu, wo wir nach über zweistündiger Fahrt wieder di«Mutter Erde beschwerten.

Alle Menschen, die uns während der Fahrt sahen, grüßten begei- -
stert herauf und ein kleines Häuflein Menschen grüßte ebenso begei .

'
stert hinunter, oft mit dem Sektglas in der Hand, und als wir wieder¬
auf dem Boden standen und uns unter die anderen Menschen mischten,überkam uns das still -stolze Gefühl, etwas erlebt zu haben , das noch -
nicht der Blasiertheit anheimfiel und von dem man andern Mensche»;
erzählen kann.

Aarlsruher Varietes .
Karlsruhe, 3 . April .

— Im Kolosseum fand am Samstag Programmwechsel statt.
Nach dem letzten März-Programme, dessen Güte allgemein Anerken.
nung fand , war man einigermaßen gespannt, was nun kommen
werde . Der Direktion ist es gelungen, ein Programm zusammenzu¬
stellen , das einige Schlager erster Güte aufweist. Wir nennen hier
zunächst die Durhams, eine Dame und drei Herren ; sie bezeichnen sich
als American comedy Jnstrumentalists. Ihre Vorführungen finden ,
beim Publikum sehr beifällige Aufnahme, die wohlerdient ist, denn '
sie zeigen sich als Meister auf der Klarinette und der Mandoline ; daß .
ein Ziehharmonikaquartett unter Umständen nicht über klingt, be¬
wiesen sie uns ebenfalls. Ihre beste Leistung war entschieden ihr
imitiertes Orgelspiel; vier fein abgetönten Pfeifen von verschiedener
Größe werden von den Künstlern Melodien entlockt, die vollauf dem
Klang der Orgel gleichen . Zum Schluß sehen wir in den Händen der >
kleinen Künstlerschar ein Blumenkörbchen , einen Stuhl , einen Garde - ,
robenständer und ein Notenpult ; mit einem raschen Ruck werden sie
an den Mund gesetzt und schneidige Fanfaren durchbrausen zur größten
Ueberraschung des Publikums den Saal . Wie wir vernehmen, reist
die Gesellschaft nach Absolvierung ihres hiesigen Gastspiels nach
London , wo sie in einem der besten Varietes ein Engagement ange¬
nommen hat. Hervorragendes bringt das Programm diesmal auf
dem Gebiete der Akrobatik . Viel Beifall ernten die Longfields, zwei
Damen und ein Knabe, die durch die Exaktheit und die Sicherheit̂
verbunden mit einer staunenswerten Ruhe, mit der sie Proben ihrer
Kunst zum besten geben , geradezu verblüffen; auch Therese und Mar,
führen vortreffliche akrobatische Leistungen aus . Am Schlüsse der
Programms treten die fünf Akrobaten Olracs auf, die nicht allein
durch ihre lustigen Einfälle, mit denen sie ihre ausgezeichneten Leist,
ungen umrahmen , sich die Gunst des Publikums erringen. Weiter
wären noch zu nennen die Billardstünstler Bern »», eine Dame und
ein Herr . Den übrigen Teil des Abends füllen Serafin Ripoll , der
in kurzer Zeit Bilder (Landschaften und Karikaturen) aus Lumpen
auf die Leinwand zaubert und innerhalb weniger Minuten ein« Land¬
schaft malt, die Soubrette Else Gärtner und der Humorist Richard .Deuter, der am besten in seiner Tanzhusaren-Nummer gefallen dürste , ;
aus . Der Besuch des Programms kann bestens empfohlen werden.-f- Im Apollotheater bietet sich zur Zeit Gelegenheit, den Ver¬
lauf des sensationellen Boxkampfes um die Weltmeisterschaft in kine-

'
matographischer Vorführung zu sehen, der am 4 . Juli 1910 in der ‘
Stadt Reno im Staate Newada zwischen dem ehemaligen Weltmeister
Jim Jeffries und dem Neger Jack Johnson ausgefochten wurde. Der
Kampf , welcher vor 60 000 Zuschauern stattfand und mit dem Sieg :
des Negers endete, erregte bekanntlich infolge des Sieges des Schwar¬
zen die Gemüter der Amerikaner derart, daß es in verschiedenen .Städten zu Exzessen kam , bei welchen zahlreich« Neger getötet wur¬
den. Infolgedessen wurde die kinematographische Vorführung der
Kampfes in ganz Amerika verboten und die Jesfries -Johnson Eie.,die für 1300 000 M das alleinige Recht erworben hatte, den Kampfs
kinematographisch aufzunehmen , mußte deshalb «in andere » Geschäfts- Z
feld suchen . Auf einem Tournee durch Deutschland begriffen, haben ':
sich die Unternehmer entschlossen, die kinematographische « Vor¬
führungen einige Tage dem hiesigen Publikum zu zeigen. Zunächst
sehen wir einige hochinteressante Bilder von Reno , die da» Leben und
Treiben in der Stadt , die in jener Zeit von 100 000 Fremden besuchtwar und in der aus Anlaß des Boxerkampfes 2500 Gxtrazüge an¬
kamen, in treffender Weise wiedergeben. Dann erblicken wir den
Kampfplatz , eine amphitheatralisch gebaute Arena, die beiden Kon¬
kurrenten des Kampfes bei ihrem Training und zuletzt den Beginn
und Verlauf des ganzen Kampfes selbst. Jede einzelne der 18 Run¬
den wiederholt sich vor den Augen des Beschauers mit all seinen in¬
teressanten Momenten, bis schließlich in der 15. Runde der Neger
Johnson den Sieg davonträgt, der damit außer dem Weltmeistertitel)
1 Va Millionen Mark gewonnen hat. Die kinematographischen Vor¬
führungen , die zwei Stunden dauern , lohnen wirMch einen Besuch'
des Südstadtvarietes, dessen Direktion mit dieser Nummer etwas ,
wirklich erstklassiges gewonnen hat und der man dafür nur dankbar
fein kann.

Gerichtszeitung.
$ Freiburg, 1 . April . Gegen den Reisenden Friedrich Aug. Gaß

aus St . Etienn« wurde heute vor der hiesigen Strafkammer eine An¬
klage wegen Urkundenfälschung und Betrugs verhandelt. Um 400 Jl
zu verdienen , unternahm derselbe , einen Wagnermeister in Neustadt
(Schweiz) zu überreden , den Vertrieb einer patentierten Jdealschreib -
feder zu übernehmen . Der Mann wollte anfänglich nicht, es handelte
sich um das Risiko von 2200 Jl . Dabei ist nichts zu riskieren, sagteder Reisende , Sie unterschreiben elf Wechsel, je zu 200 M , wir macheneinen Vertrag, welcher Ihnen den Vertrieb zusichert und bringen dazuden Vermerk , welcher bestimmt , die Wechsel dürfen nicht in Umlauf
gesetzt werden , sondern Sie löst» dieselben aus dem Depot von den
Einnahmen ein, welche Sie aus dem Verkauf der Jdealfeder erzielen;
diese Einnahmen kommen schnell denn ich werde die Federn in kurzer
Zeit für Sie verkaufen ; wenn Sie mir 100 M Reisespesen zahlen, da¬
bei machen Sie ein gutes Geschäft. Der Mann ging nach langemlleberreden darauf ein . Der Reisende erhielt die Spesen, nahm die
Wechsel und den Vertrag und überbrachte sie dem Auftraggeber, einem
hiesigen Buchhalter , welcher für eine Fabrik das Geschäft besorgte .
Der Buchhalter zahlte dem Reisenden 400 M für den Abschluß des
Neustadter Geschäfts mit zwei der empfangenen Wechsel und der Rei¬
sende war der erste , welcher die zwei Wechsel veräußerte. Die Ein¬
nahmen für den Wagnermeister blieben gänzlich aus . In kurzer Zeit
wurden ihm dagegen die kurzfristigen Wechsel zum Einlösen präsen¬tiert, von denen er drei bereits einlösen mußte . Auf seinen Protestmit Hinweis auf die Abmachungen im Vertrag, die Wechsel seien
nicht in Umlauf zu setzen , er selbst habe sie nach den Eingängen der
Einnahmen von dem patentierten Artikel einzulösen, mußte er er¬
fahren , daß der Reisende diese Klausel, welche er auf das zweite Blatt
des Vertrags geschrieben, abgerissen und dem Auftraggeber diese Ab¬
machung verschwiegen hatte. Die Verhandlung schloß mit der Verur¬
teilung des Angeklagten zu vier Monaten Gefängnis.

Ärokts » Hotel
Deutschland».

Glänzend renovier
Lentral -Hotel

Berlin .Direkt a« vabnhof Friedrich . Straße .
Modernster Komfort.

10936 » 500 Zimmer von M. 3 a»
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Briefkasten .

8 . F. in S . Zur Aufstellung der Dreschmaschine innerhalb des
Ortsetters ist Anzeige an di« Ortspolizeibehörde erforderlich . Die
Aufstellung in der Nähe von Schulen, Kirchen, öffentlichen Gebäuden ,
guf der Straße , kann vom Bezirksamt untersagt werden . Bestimmte
Entfernungen von anderen Grundstücken sind nicht vorgeschrieben. Da
auf dem Land der vorübergehende Betrieb von Dreschmaschinen auch
innerhalb des Ortsetters üblich ist . können die Nachbarn kaum die
Beseitigung des Betriebes verlangen , anders bei einer dauernden
Anlage .

O. M. in E . Der Geistliche hat kein körperliches Zuchtrgungsrecht
an seinen Christenlehr -Echülern ; Tätlichkeiten in der Christenlehre
find keinesfalls gestattet . Sie haben Klage wegen Beleidigung und
eventl . Schadensersatzklage wegen der behaupteten Schmerzen und
FolZen ^ ^ SE ^ san ^ ^ ltt^ O^ ratio^ ell^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie tu Hydrogr.
vom 3 . April 1911 .

Die LufÄruckverteilung hat seit vorgestern eine völlige Umge¬
staltung erfahren . Eine am Vortag über Nordskandinavien erschie¬
nene Depression ist südwärts in die Ostsee hereingezogen und über
dem hohen Nordwesten hat sich ein Hochdruckgebiet ausgebildet; damit
sind nordwestliche Winde vorherrschend geworden, die vorerst in Nord .
Westdeutschland so abgekühlt haben , daß es dort zum Schneien ge¬
kommen ist. In den übrigen Teilen des Reiches verursacht die De¬
pression trübes und vielfach regnerisches Wetter. Ein weiteres Mini¬
mum befindet sich über Mittelitalien . Die Luftdruckvetteilung wird
sich voraussichtlich vorerst nicht wesentlich günstiger gestalten ; es ist
deshalb meist trübes und kühles Wetter mit Niederschlägen zu er¬
warten.
Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Varo- Ther - Abiol.
März-April

meterMM momt.
in C.

Feucht.MM in Broz . Wind Himmel

2. Nachts 9*6 U 746 1 12.0 8 .4 82 SW bedeckt
8. Mrgs . 7«° U. 744 .0 9 .9 8 .4 92 WNW w3. Mitt . 2' ° U. 744 .4 6.1 5 .5 78 NNW Regen

Höchste Temperatur am 2 . April 17.0 ; niedrigste in der da¬
rauffolgenden Nacht 9.4.

'iieoeri dlagsmenge am 3 April 7 ' " früh 10 . 1 nm .
Weiteinachrichten aus dem Süden vom 3. April früh :

Lugano halbbedeckt 7 °. Biarritz bedeckt 10 ". Coruna Nebel 9 ,Perpignan wolkig 11 °. Nizza b - deckt 10 Triest Regen 11° Florenz
Regen 11° Nom bedeckt 15 " Cagliari bedeckt 14 . Brindisi bedeckt
13 . Horta (Azoren ) wolkig 14 ' .

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd .
Mitget. durch Passagebüro v. Fr . Kern , Karlsruhe, Karlfriedrichstr . 22

£ Bremen, 3 . April. Angekommen am Samstag „König Albert"
in Genua ; am Sonntag „Port" in Neapel , „Barbarofla" in Neapel ,
^Halle" in Oporto ; am Montag „Prinz Friedrich Wilhelm" in New-
Hork. Passtert am Sonntag .Lessen" Beachq Head, „Bremen" Dover .
Abgegangen am Samstag „Schleswig " von Genua, „Aachen" von
Bahia ; am Sonntag „Prinzregent Luitpold" von Neapel , „Scharn¬
horst" von Port Said , „Prinz Eitel Friedrich " von Cuxhafen , „Neckar "
von Wilhelmshaven.

Krankheiten
jeder Art behandelt durch 3750

Naturheilkunde
Magnetismus Hypnose.
({.Schneider , Röppurrurstr. lQ l.
Berater der Naturheilvereine Karlsruhe
und Umgebung . 20jähr. Erfahrungen IS

- Teieph . 174!
ngebung .

12 Jahre hier am Platze . -

Schuhsohlerei
von

IMIaxLcesch
Nelkenstr . 19, am Gutcnbergpl .

empfiehlt
Herren- Sohlen u. Fleck Mk . 2.80 an
Damen - „ ., „ „ 2.—* ,,Kinder -
3311047 nach Größe billigst.

Slauuenö

zahle für abgelegte Herren- und
Tamenkleider , Schuhe, Stiefel usw.
Off. unter Bl 1051 an die Expedit,der „ Bad . Presse" erbeten .

Jahrelanger

Haarausfall
beseitigt und neuer

Kaarwuchs
erzeugt durch

Obermeyers Herva-Seife
Herr Otto Strebe , Frankfurta. M - schreibt :

. Antwortlich Ihrer Anfrage teile
ich Ihnen ergebenst mit. datz ichmit Ihrer Herbaseife die denkbar
günstigsten Erfolge erzielt habe.
Nachdem ich jahrelang alle Haar¬mittel nutzlos anwandte , habe ich
durch den Gebrauch Ihrer Herba-
Seife den Ausfall nrcht nur ver¬
hindert , sondern auch einen be¬
deutenden Haarwuchs konstatieren
können. . . .

"
ObermehersHerba - Seife zuhaben i.allen Apoth ., Drog . , Partum . & Stck .
50 Pf ., 30°io stärker. Präp. Mk . 1.—.
ftn . „ stellt tm August ein
rverZMj . GWWM
zur Verfügung , um 14 Tage lang
ungef . 100 evang. Schüler zu be¬
herbergen ? Angebote gefl . an

Oberlehrer Zimmermann ,2. 1 Forbach i. Lothr. 3179a

Junger Mann, 30 I . alt, mit
schönem Vermögen und gutem
Geschäft, wünscht mit Dame zwecks
Heirat bekannt zu werden. Witwe
nicht ausgeschlossen . 3.1

Offerten unter Nr. 3190a an die
Exped der „ Bad . Presse" erbeten.

erh . junge Leute nach kurzer gründl.
Ausbildg . in mein . Bureau alsRech-
nungsführer, Amtssekretär , Ber -
walter,Buchh..Kontoristauchschriftl .
ohne Berufsstörung. Prosp.

'frei.
A. Stein , Leipzig G . 30 , Blumenstr. 1 .

Verein Merkuri
Kiipnho 'l Größter Kaufmann .
HüniUDtj, Verein Süddeutsch! .
Altbewährte Stelleowermittluns
Kostenfrei f . Prinzipale u . Mit- I
gl., Hilfskasse f. stellenl. Mitgl. , I
Krankenkasse, Witw . u. Waisen - I
kaffe , Rechtsschutz , Monats - 1
blatt, Jahrbuchusw. 11716a.41

Architekt gesucht
Stadtbauamt größerer süddeut¬

scher Industriestadt sucht für größ .
interessante Arbeiten , jüngeren
tüchtigen Architekten , der flotterZeichner sein muß , zu möglichst
baldigem Eintritt .

Bewerbungen mit kurzem Lebens¬
lauf. Gehaltsanspruch , Angabe des
Eintritts und einigen Handskizzen
werden unter Chiffre 3190a an die
Exped . der . Bad . Prefse " erb. 2 .1

Wer gibt einem jungen Mann
100 Mark

g. Punkt. Rückzahlung und Zins.
Offerten unter Nr . B11029 an die

Exped . der „Bad . Presse".

Haus zu verhauten.
In einem größeren Orte, 4000

Einw ., in der Nähe Karlsruhes,
ist ein Haus , in welchem seitherein Schuhgeschäft mit bestem Er¬
folg betrieben , zu verkaufen evtl,
zu verpachten.

Näheres unter Nr. 3216a durchdie Exped. der „Bad . Presse".
GuterhaltenerKinderliegwagen

ist billig zu verkaufen. B11089
Maienstr . la , 2 . Stock , rechts.

Kunstgewerbler und
Kunstgewerb lerinnen

für leichte dekorative Malerei nachVorlagen für sofort ges. B11058
Zu erfr. Sosienstr. 180. Büro .

Leistungsfähige
Zigarrenfabrik

sucht tüchtigen

Vertreter
gegen hohe Provifion. Ausführl.
Offerten unter Nr. B11066 an die
Exped. der . Bad. Presse .

" 3 .1
Ich suche noch einige Herren

zum äußerst lohnenden Vertrieb
meiner handgestickten 3185a

Haussegen
gegen hohe Provision. Spielend
leicht zu verkaufen . Herren, die
bereits für diesen Artikel gereist,
werden vorgezogen. Off. u. R. I .
953 an Rud . Moffe, Nürnberg.

Tüchtiger , selbständiger
MW Id WM

findet sofort dauernde Stellung bei
guter Bezahlung .

Zu erfragen unter Nr. B10998 in
der Exped. der „Bad. Presse ". '

2 —3 tüchtige

finden sof . dauernde Beschäftigung .
5451a Scheffelstraße « 0 .

Wir suchen zum alsbaldigen
Eintritt soliden, gewandten Schlos¬
ser zur Führung eines Automobils
und sonstigen Arbeiten.Offerten mit Zeugnissen . Pho¬
tographie und Lohnansprüchen zu
richten an H . Peter Söhne
Brauerei. Sichern . 3133 a

Ein Jahreseinkommen von 8—10000 HL
welches ich Nachweise, haben meine Vertreter und suche ich für den
hiesigen Bezirk einen tüchtigen Herrn . Beamter , Werkführer, Meister od.bepere Arbeiter (auch vom Lande) können obigen Betrag evtl , als Neben-,einkommen erwerben. Ter 'Artikel ist ein Bedürfnis und wird gebrauch»

'
wie das tägliche Bro ! ; ; z . Z . ist derselbe der größte Schlager der Gegen¬wart , weil letzt noch steuerfrei . Es wollen sich nur fleißige Herren melden ,die 100—150 Mark zur Verfügung haben, um ein kleines Lager unter¬halten zu können . Lei evtl. Bestellung sind Mark ' 25 .— für die ersteWare sofort ä Conto zu zahlen. Mein Angebot, wozu kein Kapitalnotig, ist daher ein ,ehr günstiges und grundreelles und nicht mit den

melden von Montag abendalltäglichen 'Angeboten zu verwechseln . Zu6 Uhr bis Dienstag 4 Uhr bei Plaff , Park - Hotel. 3172a

Äuge. reöejetonniile Leute
bei hohem Verdienst sofort gesucht .Erdt , Ritterstraffe Nr . 1012,Hinterhs., 3. Stock . S911059
Schreiner- Gesuch.

Tücht . Arbeiter kann sof. eintreten
8311023_ Waldhorns, ». 7.

Einige tüchtige

Zementeure
welche mit Eisenflechten, Einschalenund Betonierungsarbeiten durch¬aus vertraut sind , sofort gesucht.

Süddeutsche
Betonbaugesellschaft

3156a Worms a . Rh .

Gesucht
ein unverheirateter tüchtiger

Gärtner
zur Besorgung eines größerenGartens in dauernde Stellung.

Offerten unter Nr . 3107a an die
Exped. der „ Bad. Presse.

" 4 .4

Arbeiter ,
der auch mit d . Pferdepflege voll¬
kommen vertr . sein muß , findet
dauernde Beschäftig , bei gut . Tag¬
lohn . Zu melden Hardtstr . 46.

Hansbursche
in dauernde Stellung gesucht .Wilhelm L.i pp , Karlsruhe ,

Elektrotechnische Werkstättc
5393 Lefsingstr. 47.

Schlosser-Lehrling
mit oder ohne Kost von tüchtigem
Meister gesucht.

Offerten unt. Nr . B10683 an die
Exped. der „Bad. Prepe.

" 3 .2

Wärterstetle
in der Kreispflegeanstalt Fußbach
zu besetzen.

Anfangsgehalt bei freier Sta¬tion 360 Jt , Erhöhung nach Ab¬lauf des Probehalbiahres um
jährlich 30 M bis zum Höchstge¬halt von 600 Jt .Die Beiträge zur Krankenkasse
und Invalidenversicherung trägtdie Anstalt ganz.

Anmeldungen mit Zeugnissen
versehen, wollen baldigst an die
Anstalt eingesandt werden.

Offenburg , den 1 . April 1911.Der Sondcr -Ausschuß .3184a G e l d r e i ch . Bolz .

MärterinsteUe
In der KreispflegeanstaltFutzvackf
ist eine Wärterinstelle zu besetzen .

Ansangsgehalt bei freier Sta¬
tion 300 Jt , der sich nach Ablauf
des Probehalbjahres aus 325 M
und jedes weitere Jahr um 25 Jt
bis zum Höchstgehalt von 500 Jt
erhöht.

Krankenkasse - und Jnvaliden -
Versicherungsbeiträge übernimmt
die Anstalt ganz .

Bewerbungen nebst Zeugnisse '
wollen sogleich an die Anstalt ein¬
gereicht werden.

Offenburg , den 1. April 1911 .
Der Sonder-Ausschuß.

3184a Geldreich . Volz. .

Zeichnerin
geübt in Entwerfen und Finrichte«
von Zeichnungen für Stickereizweck*
per 1 . Mar

gesucht .
Offerten unter Nr . 6468 an die

Exped . der „Bad . Presse " erh . 2.1

Zum baldigen Eintritti
geiucht tüchtige

iserffiufcrittncn
f. d . Abteilungen :

Holz- u . Bürstenwaren.
Blech - u . Lackierwaren .
Porzellan u . Steingut .Glaswaren. 3191a

, Nur durchaus • brauche!.
I Damen w . Off. m . Bild u. |
Zcugnisabschr . u. Aua. der
Gehaltsanspr. einreich , an j

8 Knopf ,
Freiburg i. B .

Zum sofortigen Eintritt
suchen wir eine selbständige ,
tüchtige , branchekundige

Verkäuferin
M Verkäufer

für unsere Schuhwaren -Ab-
teilung. Offerten mit Photo¬
graphie u . Zeugnisabschriften
u. Gehaltsansprüche an 3196a
8. Schweriner & Co. ,
G. m. b. § ., Kaiserslautern.
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cĉ HHI99 ;

eeooHHv

• 99 © •
I « HI3
» 911* 1
199 © '

I M 99 ^ I9 © k9x :
! ^ © © S
) «9 © r« r
* © © x Q
1 © © © r

Dt* « © -*
IDDD «
9DI0OI

5© lÖ*H |^ HIHI -HIÖ © © n
>» » 3! © 5!® » © « © a
. a © *h w t ' "

9l^ w » HI© HI(X © lfi ® r
S© oeg © HH | Ä « rtH «
k «jt* « r* © Hl30 © © Hl5
^ © © ^ •h « N «) 99hiHI5

I© © ©
iHl |* Hl
ISP«1 ©
' » HlH
t«9 CNX

© « S9X © «A
© x — © id ©
r* r* x x x ©
»© © «9 5; © ghiS ö̂Shisj

5 © © M w 2 ^ w n e» ® « ©
. —

® ’! 99 © *H®®© XHlf * 995J29 * 2hi ^ 9» © HIxHIöSHI

D ® «Hf * v̂ «h © r* © © © 4i » » n *«Nian «,o ^ sxs599 « » -H - ® ÄHiX — X99T
SX © © HhHtHtHiHpHvH *HpH*

n © r* «h
5Ü9pHSD

Hl 19 SD©
>© 99 «« I* 9

X © 99 SD*H
V »9 « 99 « D
#1 *03999 ©r* r» x x x »
X X 99 r» « r*>
N99 «9N * *9
PHXSS »
r* r* t* x x x

00t* § Ä
99

#9SadHl <*>F-

«9o© p2 --® Hi -^ ^ eoZ — x

eo s » ©

^ »» s eo ^. co x
22 5 §

» « 5s ;
#9 99 Hi co •

co ®̂ io99 ö eo

ssgl
®

— i» ® r;® ® 0 ^* 0 .

© | <M le
= >ö

s i ist ;
0ss | i «
Z —s ® 2 -

•{» aOS» O Ci
Ob * I Op

•>4040
§ 0* 3

| \x J , J,
*o2S:!8 *

: 2 ? t
,- is

2ö« 5S HiHicSSSÄ “ © aoo So53 O COO l

32 § ;
i ä

e £ £Jos dr -ss

i s
! OC *

B COO k,; £ o - h |
I S • 23 .

2 » 2 ® » » So »Bot - ^ ftSooS

=o5 ®
,« « _

*09H *oo «oeo <o
0160 *00 «
| « 38SSSS _© Hi «OON —1*̂ 10Xe » 09 eo x( I $ HHI « m « : HIiO* ^ ■“ cdnwo » *8 « »© o s» o

iS « 'S § ®

— ö> gb '

3 •** c*

m

3 $ « « '« s —2 ;® © p* {
na CO2 SO!2e» ® eoco « eJ <
O ^ Öf » « HO 'g ®« tgc»<

« Hjx «g «
coe»^<o |r .

iS " ® « C

• ** eo ^ s: © -~' SS0- COZCOH *

ee2 © <w® 2i

o» x >°
j

• COOtOg«
o e- x © c* c
* ^ Hl 2 '
JI^ WCMC* *'

^ iS 00 ^ ^
qHl COXor
JjO» a» 50 2 {:
gs ^ St * ?- ..
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Gin konservntivee ALnhnenf
an die ttaifottattiberaUtt Wähler !

„Die am Sonntag , den 2. April , im Saale des Hotel „Zur Post " in Bruchsal in
großer Zahl versammelten Vertrauensmänner und Mitglieder der konservativen Partei des
Wahlkreises Karlsruhe - Bruchsal sprechen ihre Freude und Genugtuung über das Zustande¬
kommen der „ rechtsstehenden verfassungstreuen Kandidatur " des Herrn Kreisdirektors Frei¬
herr« von Gemmingen in Straßburg für den Wahlkreis Karlsruhe -Bruchsal aus und erklären,
mit allem Nachdrucke für dieselbe tätig sein zu wollen. Die Versammelten richten einen ebenso
warmen als herzlichen Appell an die nationalliberalen Männer des Wahlkreises ,
sich dessen bewußt zu sein, daß es bei der kommenden Reichstagswahl darauf ankommen muß,
den Vertreter der Klaffenkampf - und Umsturzpartei — den Sozialdemokraten — durch einen
Mann zu ersetzen, der auf dem Boden der christlich deutschen Kultur und der Monarchie steht .

Diejenigen nationalliberalen Mahler , die sich von gesunden nationalen und monarchischen
Gesichtspunkten aus bestimmen lassen, die „ rechtsstehende , verfassungstreue Kandidatur " des
Herrn Frhrn . von Gemmingen in vollem Umfange zu unterstützen, tun damit nichts anderes
als das. was bei den letzten Landtags-Yauvt- und Stichwahlen Taufende von Anhängern
und Wählern der nationalliberalen Partei getan haben , als sie aushörten, der selbst¬
mörderischen Grotzblockpolttik zu folgen und den Kandidaten der konservativen Partei
ihre Stimme gaben , derjenigen Partei , welche immer der Sammlung aller bürgerlichen
Parteien zum Kampfe gegen die, den Alassenhatz verbreitende , den Terrorismus übende und
alles veftehende nnterw hlende Sozialdemokratie und den Radikalismus das Wort geredet
und dieses ihr Bestreben auch praktisch betätigt hat .

Die Vertrauensmänner und Mitglieder der konservativen Partei des Wahlkreises Karlsruhe -
Bruchsal richten aber auch einen Mahnruf an alle nationalliberalen Wähler der badischen
Landes, sich der unleugbar hohen Verdienste und der glänzenden Vergangenheit ihrer Partei
zu erinnern und dabei daran zu denken, daß die nationalliberale Partei dann immer am
größten dastand, wenn sie nationale Erwägungen den liberalen Anschauungen voransetzte .
Möge ein Jeder die Frage sich vorlegen , wohin die Entwicklung der badischen Grotzblock-
politik , die dem Nationalliberalismus schon die schwersten äußeren und inneren Verluste
gebracht hat, eigentlich noch fuhren und wo sie enden soll .

Die Vertrauensmänner und Mitglieder der Konservativen Partei des Wahlkreises
Karlsruhe -Bruchsal sprechen die Hoffnung aus , daß sich alle gutgesinnten und ihrer Verant¬
wortung sich bewußten Wähler des Bezirkes Rarlsruhe -Bruchjal zusammenscharen werden,
um so für die dringend erstrebenswerte Gesundung unserer badlfchen partekverhältnisie
vorbildlich zu wirken: mdem sie nach dem bewährten Grundsätze handeln :

1 9

i

Das Vaterland über die Partei !u

Die Vertrauensmänner -er konservativen Partei -es X. Reichstags -
Wahlkreises Karlsruhe -Bruchsal . 5461

Wrilmelltal - Lettill Kilrlmilie.
Unter dem Protektorat Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs

Friedrich » . von Bade« .
<5ttieYafoet*fammltiti 0.

Hiermit beehren wir uns , unsere verehrlichen Mitglieder zu der
am Montag , den 10. April 1811 . abends präzis ' 1,8 Uhr , im
Zimmer Nr . 1 des Schulhauses Leopoldstraße 8 . stattfindenden
ordentlichen Generalversammlung höflichst einzuladen.

Tagesordnung :
1 . Jahresbericht .
2. Rechnungsablage pro 1910 und Entlastung des Rechners pro 1909.3. Neuwahl des Gesamtvorstandes .

Karlsruhe , 3 . April 1911 . Der Vorstand .

Dr. Johannes Müller

Oessentlicher Vortrag
von Pred . v. P. Gftde

tut Missionssaal , Kaiserstr . 168,
Dienstag den 4. April . abds. 8' /,Uhr.

Thema : >,Was ist das Amt
Christi heute ?"

Jedermann willkommen. 8311000

kroße Wen Wem
Hmknklkldrrstoff-

tf
sind enorm billig abzugeben
Kaiserstratze 133 . 1 Treppe ,
10.3 Ecke Kaiser- n . Kreuzstr . 6016
Eingang Kreuzstr . neb. der kl . Kirche .

visnstsg , den 4 . April , abends 8 1/« Uhr,
im Eintrachtsaal :

Letzter Vortrag
Die Jüngerschaft Jesu in unseren

Tagen . 5471.2.1

Numerierte Plätze za Mk . 1 .— , die ersten 5 Reihen za
Mk. 1 .50 , annumeriert za Mk. 0.50 sind in der Braun*
sehen Hofbuchhandlung, A. Troschütz, Kaiserstrasse 58,

sowie abends an der Kasse zu haben.

Ich habe mich in

Karlsruhe -Beiertheim , Gebhardstr . 48
niedergelassen .

vorm .. . . . 8 — 1 Uhr
Sprechstunden :

„ld |m . 2 _ 7 ^

5418

Sonntags nur vormittags .

Heinrich Allers , Dentist.

fldre$$kamn. sein« und mehrfarbig , werden rösch und
billig ang -sertigt in der Druckerei den

Badisch *» » rege".

5389 .32

Grösste Auswahl am Platze.
Nur erstklassige
/ . Fabrikate

Eduard Müller, m.
Spezialhaus für
Reise und Sport

Waldstr. 45 Telephon 2165

in allen Nuancen , mit¬
telst eigen. Kraftanlage I
fein abgerieben , strich -
fertig u . guttrocknend ,
sowie Lacke u . Firnisse

| empfiehlt die Drogerie |
Wilh . Tschernlng,

I vorm . W. L. Schwaab , |
Amalienstrasse 19 .

Mitgl . desRabatt -Spar - 1
4621 verein». 3.31

fr f - i

SMMMMMMMIKMMMMSS mm
Der Laden muss in

geräumt werden . Bin deshalb
gezwungen vollständig

Günstige Gelegenheit für Jeden Einkauf.

Fachmann übernimmt das Ab¬
hobeln und Abspänen von Par¬
kettböden bei solider Ausführung ,und billig . Berechnung . Gest. Of¬
ferten unter Nr . 8311013 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb. 2 .1

für GesichtGeprüfte Masseorin * Körper.
Teilmassage . Lessingstraste 14 , II . -

8310966.4 .1 Für
Wtr abgelegte
Herren - und Damenkleider , 8Veisi -
zeug, Schuhe, Möbel, Bettenrc . zahle
höchste Preise . Komme zu jeder Zeit . .
Schreib . Gloner , Markgrafensir . 3.

. ..Zna
konner

Gopantio Bei Nichterfolg Geld zurück ,
UdFullllcdafür lOOO M deponiert !

ideale Büste

Ate !
831101

Max Bondy ,
Karlsruhe Kaiserstrasse 46

zwischen Adler- und Kronenstrasse .

Büchsenmacher
Adolf Böttcher ,

Karlsruhe , Markgrafenstraße 44.
Empfehle mich zur Instandsetzung

von Jagdgewehren
und anderen Waffen . 8311020

Für gute Arbeit wird garantiert .

mwmrni
Schnürstiefel3 .50, Schaftstiefel4 .50.
Vers, nicht unt . 2 Paar . Militärhosen
4.50, Jopp .6>tNachn. rischer,Hamm— tf.) , a

— "
(Wests.) , Ritterstr . 16 . Nichtkonv .zur .

Zch kaufe
fortwährend getragene Herren - u.
Damenkleider , Stiefel , Weißzeug,
Möbel usw. Zahle wegen großen
Bedarfs die höchsten Preise . 8N"" °

Frau Rosa Gut , 5.3
Brunnenstr . 5. Postkarte genügt .

öffentlicher Behörden.DodUUO akt . u . pens. erhalten
Darlehen zu gesetzl . Zinsen , nicht
unter Mk . 1000 .—. Kein Vorschuß .
Behörde w . nicht ben. 3138a.3 .2

Aberle gen ., Wiesbaden .

Für Knaben ,
3 Jabre alt , gute Pstegeeltern
gesucht. Off. unt. Nr . B10995 an
die Erv . der „Bad . Vreffe" erb.

seife

105 :1a
In einem Vorort einer Groß¬

stadt ist eine neueingeriästete

WM- «. WllaMIl
preiswert zu verkaufen.

Offert , sub Z . 1189 an D . Frenz ,
Mannheim . 3195a.3.1

Bäckerei
in Karlsruhe verkaufe zum Preise
von 28000 Mk. bei kleiner Anzahlg.
B10987 Ruf , Gluckstr . 9.

SchMe-Vnkms.
Der Neuzeit entsprech . Schmiede

mit großer Kundschaft krankheits -
weaen zu verkaufen . B11001

Kichere » Rnk , Gluckste . 9.

iw . stets erzielt durch ;
Dp. Dradtes

psteu-Elixier.
Neuss . Anwendung ,
durchaus unschädl.,
tausendfachbewährt
[entwickelt üppigen

; Wn! festen Busen!
i -Gi in -Flasche f . 5 .H '
_ renügt meist . Probe !

Versand diskret ;
ii . \ aehn . Porto extra . Versand¬
haus COLOXIA . G . m. b . II.
Köln a . Rh . 18 , Kamekestr. 14.

, Nähen
. sehr er
' vorh.
Exped

„ Ich wurde vor 2 Jahren am
Hals wegen einer 644a

Drüsen
anschwellung operiert . Die Wunde
ist längst vernarbt , trotzdem waren ;
die Drüsen im Jan . wieder stark !
angeschwollen. Aus ärztl . Rat trank
ich Altbuchhorster Mark - Sprudel
Stnrkquellc (Jod - Eisen - Mangan -
Kochsalzquelle) . Der Erfolg war
überraschend . Schon nach 6 Fl .
waren die Drüsen zu meiner größt .
Freude vollst . zurückgegangen. Ich
werde den Mark - Sprudel immer
trinken , er wirkt appetitanregend ,
verdauungförd . u . blutverbess. u.
bekommt mir viel besser als Leber¬
tran , den ich früher trank . H . G .„
Aerztl . warm empf. Literfl . 95 Pf .
bei Wilh .Tscherning , Amalienstr .9u .
Wilh . Baum , Drogenhdlg .. Werder¬
straßei ; in Mühlburg : Max Strauß ;
in Durlach : Aug. Peter .

Diwan ,
Nene, schöne Stoffdiwans v . WM I

an , eieg. Plüsch- u . Taschendiwans v^38 u . 42 M . an , Hochs . , abgepaßte
mod. Sitz - u . Lehneware v . 55—80
M . Keine Fabrikware , nur selbst!
angefertigte , prima Ware unten
Garantie . Kein Laden , dah. billiget:
wie jede Konkurrenz . Nur im Speist
zialgeschäft R .Köhler , Tapezierä- - - "311060 .2 .1!

Per
Paul

Schützenstr . 53 , ll . 5811060.2 .1



-s Ab -
ix Bar -
mhrung .
efl . ON
an die

cb . 2 .11
i Gesicht
Körper .
S 14, II.

gte
, BZeiß-
rc . zahle
rer Zeit /
enktr. 3. |
1zurück ,
sponiert ! '

ste
eit durch ;
scker
Jixier.
vendung,
nschädl .,
i bewährt
üppigen

Busen !
io f . 5 M
st . Probe
diskret ;

‘sand¬
ln. b . II.
xestr . 14 . ‘

ren ami
644a

I » '
; Wunde
ix waren
er stark ;
at trank
Sprudel
tkangan
rlg war
I 6 Fl .
:r größt .
>en . Ich
; immer
xreaend,
cbess . u..
s Leber-

H . G .„
l. 85 Pf .
mstr.9u .
Werder
Strauß ;

n«
V. 28M
iwans b.
igepaßte
. 55—80
t selbst-
i untex
. billige!
im Spe -
lapezier,
1060 .2 .1

1 - 6 « VenMakk. MvAkstf » « prk « kr. » « VlfAsr Srk sfD .

gnrniiiiiiiiiiiiiiiiiiKiiiiiiiniiiiuu

An unsere Parteifreunde
im 10. Reichstagswahlkreis !

In einer gestem in Bruchsal von den Vertrauensmännern der kauf . Partei
beschlossenen Resolution werden die Ratioualliberalen im 10 . Reichstagswahl »
kreis aufgefordert, die konservative Kandidatur des Freiherrn von Gemmingen
zu unterstütze « .

Dies ist eine Aufforderung zum Treubruch !

Einem jeden unserer Parteifteunde ist es bekannt , daß wir den Block der libe¬
rale« Parteien auf einstimmigen Beschluß der Landesversammlung für ganz
Baden geschloffen haben . Gemäß diesem Abkoir ien unterstützen wir im hiesigen
Reichstagswahlkreis den Kandidaten der Fortschrittlichen Volkspartei,

Stadtrat L . Maas in Karlsruhe
Parteifteunde ! Ohne Ehrlichkeit und Treue ist keine Politik möglich . Mir

der Unterstützung der Kandidatur des Freiherrn von Gemmingen kommt Zhr de
Wünsche« des Zentrum- entgegen .

Karlsruhe, den 3. April 1911 .

Die nationaviberale Partei.

Stellen -Angebote .
iULodes .

Zuarbeiterin « . Lehrmädchen
können sofort eintreten .

Emilie Kampf ,Atelier für feinen Tamenputz,
3311012 Kreuzstr . 17.

Waches Fräulein
vorh. Offert , unt ! Nr . 3210a an die
Exped . der »Bad . Presse" erbeten .

r = - = - |
Tüchtige

I
V

in meinAbänderungs-
atelier für Blusen-
und Röcke, welche
auch im Abstecken

bewandert sind,
gegen gute Vergü¬
tung sofort gesifcht.
Offerten mit Zeug-
niss-Abschriften und

Qehaltsansprüchen
an

A. Loewenthal,
Heidelberg.

8206a I
F

Perfekte Köchin,
fswie tüchtiges Mädchen für Küche'Ks 15. April gesucht . 3197a.2 .1
Paul Blaust , istta , Lahr.

Für jeden Platz

lukrative Vertretung zu Wen!
ES handelt sich um einen ganz neuen , leicht verkäuflichen ,

konkurrenzlosen, Patentamt !, geschützten

Massemrtikel kr Bllcklliiche.
Firmen , welche sich für den Alleinvertrieb interessieren

(event. kleine Bezirke), wollen sich melden unter R . 50 » an die
Ann .- Exped. D . Schttrmann , Düsseldorf . 3192a

Zum sofortigen Eintritt ein
sauberes und zuverlässiges

Mädchen
gesucht, daS selbständig kochen kann
und einen Teil der Hausarbeit be¬
sorgt, bei guter Bezahlung .
5452 Kaiserstrafte ISS , 2 . St .

Gesucht
Klavier - Spieler !

Welf-Kinematograph
Kaiserstrasse 133. 4636

Stenotypistin-Gesuch.
Gesucht in hiesiges Engroshaus zum Eintritt per l . Mai tücht .,zuverlässiges Fräulern , das bereits einige Jahre praktisch tätig war ,perfekt stenographiert ( System Stolze -Schrey) und die Schreibmaschine

(Underwood) flott bedient .
Offerten mxt Zeugnisabschriften und Gehaltsansprüchen unter

Nr . 5340 an die Expedition der ..Bad . Preffe " .

WmheS Mulm
neben Köchin
xesucht auf i . %la

3 Erwachsenen
ai oder 1 . Juni ,

ohn 25—30 Mk. 3200a.ai
ftan Lmdrskommfiar Pfisterer.
Freibnrg i. Br . Salzstraße 28 .

Beamter , Junggeselle ,
sucht bis 15. April tüchtige

Äaushatterirr.
Offert , mit Bild urxd Geh .-Axxspr.
erbeten unter ss. X . 4309 an Rudolf
Messe . Karlsruhe 5466 .2.1

Bester . Kindermädchen , welches
nähen kann, für nachmittags zueinem 7iähr . Mädchen gesucht.Näh. Ritterstr . 8,3 . St . Bl 1036

Mädchen , welche« selbständ . kochtu . Hausarbeit verrichtet, zu kleiner
Familie per 15. April aeiucht.Lohn 25 bis 80 Marli » 11037

Ritterstrafte 5, 2 Treppen

Dienstmädchen .
Tüchtiges . fleißige» Mädchen ,welches lochen kann, per 18. Aprilbei hohem Lohn gesucht. 5467 .2.1Serrenstratze 80b . 3. St .
Fleißiges Mädchen für kleine

Familie sofort gesucht.
^

811017

gut
facheS Mädchen zur Verrichtung
häuslicher Arbeiten wird zu kl .
Familie sofort gesucht . 5811016

Erbprinzenstraße 22, III .
Ein vünktl. , reinliches Mädche

(kath .) , mit guten Zeugnisse:
findet in kl . Beamtenfamilie ax
15, April dauernde Stellung .
B11015 Putlitzstratze 12 . II .

Mädchen
für HauS» und Küchenarbeit bei
hohem Lohn per 1b. April gesucht .
5464 .2.1 Hotel Grosie .

Sofort kräftiges

AHädchrn
gesucht. Westeudstr . 80 . 5403»

Ein Mädchen für alle bäuslick
Arbeiten auf 15. Avril gesucht .2311032 Adlerstraße 15, Part .

Zum 15. April wird ein durc
auS tüchtiges 58110;

Mädchen ,
gesetzten Alters , welches Liebe >
Kindern bat , gute Zeugnisse be
bei hohem Lohn in dauernl
Stellung gesucht .

Zu melden Biktoriastraße 5.
Mädchen » ein fl . , findet bei

guter 58«handlg . bauernde Stelle .
B11035 » Sosienstr . 85, Part .

Ä im. Mädchen
( 16—17 Jahre ), zu 2 Kindern und
Beihilfe im Haushalt . 5811078 .2 .1

Kaiserstrafte 73 , 4, Stock.

Wucher. Wer « chen
für tagsüber gesucht. 5429.2.2

Hirschstrafte 43 , parterre .
Zur Instandhaltung

von Herrenwäsche pünktliche
Frau gesucht. Off . n . Rr . BI 1082
an di« Erv . der „Bad . Preffe ".

ÄmsmiWil gesucht.
Schuhtzaus <L Kormtenberg.

6448 Seilerstra »« 118.

Zi ? .
'

•■
**■* ' T * AAet

SmerMe Mslnu
sofort gesucht. 810991

Durlacher - Allee 37, 3. St .

Amalienstr. 28, parterre . Geltend /
2-^ 3 Zimmerwohnnng , auch «If
Büro geeignet, per 1 . Juni oben
spater zu vermieten . Näheres tat
xm Büro im Hof oder 8. St . SB"**

I Stellen - Gesuche. Augartenstraße 4 ist auf 1. Juy
eine freurxol . Wohnung von >
Zimmern nebst Zubehör an kt
Familie zu vermieten . B1104L.

Näheres im 2, Stock , lkS.Kanfmamt ,
30 Jahre alt , in leitender Stellung ,sucht v . 1 . Juni evtl, später dauern¬
den Vertrauensposten . Selb , istmxt allen Bureauarbeiten vertraut .
, Offerten unter Nr . 5811081 an
dxe Exped. der „Bad. Presse"

. 8 .1

Augartenstratze SS ist im Hthtz,eine 2 Zimmerwohnnng auf t
Juli zu vermieten . SBliOOS

Näheres 1. Stock. Bdh*.
Bernhard straße 9 ist im 2. Stock
schöne 3 Zimmer » Wohnung mit
Zubehör auf 1 . Juli 1811 zu ver¬
mieten . Näh. 4. St ., rechts , ö ““ *Junger Kaufmann

mit allen Büroarbeiten vertraut ,perfekt . Maschinenschreiber, sucht
Engagement als Fakturist , Korres¬
pondent oder Lagerist.

Offerten unter Nr . 10992 an di«
Expedition der „Bad . Preffe "

. 2.1

Degeixfkldftraße 17 , Ecke AotteS»
auerstraße , ist im 2. Stock ein«
schöne große 3 Zimmer -Wohnung
mit allem Zubehör auf 1 . Julx
zu vermieten. Alleinbewohner de«
Stockwerks . 5811061
Nähere» im 4 . Stock daselbst.MF~ « olontär.

Junger Mann (Metalldr . ) möchte
als Bolontär in mechan . Werkstätte
oder elektr. Installation gehen.

Offerten unter Bl 1077 an die
Expedition der »Bad . Presse" .

Dnrlacher-Allee 30 ist eine schön«
4 Zimmer - Wohnung mit Bad .
Klosett u . Mansarde im 4. Stock
auf 1 . Juli zu vermieten . B1106L
Näheres im Schubladen . 2 .1

Fräulein <20 Jahre alt ) sucht
Stelle als

Verkäuferin
in Papier - und Schreibwaren¬
geschäft . Gefl. Zuschriften unter
8 . 0 . 7N3 au Rudolf Moffe ,Stuttgart . 3186a.2.1

Dnrlacherstraße 47, BdhS. 2. St .,
ist eine schöne Wohnung mit L
Zimmern und Zubehör auf 1 .
Mai zu vermieten . B11044

Nah . Kapellenstr. 42. Hl .» l.
Gartenstraße 8a» Part . , 3 Zim¬
mer. Küche. 1 Mansarde , 1 Kel- ,
ler ; Seitenbau 3. St ., r . : 2 Zim¬
mer. Küche, 1 Mansarde , 1 Kel-
ler auf 1. Juli zu vermieten .

Näh . zu erfr . Jollystr . 11. HL , l~
täglich bis 5 Uhr. 811024 .. . .

Stenotypistin
perfekt, mit mehrsäbr . Bürotätig ,
keit , IL . Zeugnissen, sucht paffende
Stellung ans gutem Büro.

Offerten unter Nr . 1810997 an
die Exped. der »Bad . Presse" erb. Gartenstrahe 10, im VdhS ., ist

eine Wohnung von 3 Zimmern
und Zubehör auf 1 . Juli zu
vermieten. 5811007.
Näh. bei B . Wirth , im Stbau .

Gebild . Dame¬
gute Pstegeriu . sucht Nachmit »
tagsstellung zu Dame oder Herrn .
Offerten unter Nr . 5811022 an die
Expedition der »Bad . Presse" erb»

Georg -Friedrickstr . 20,2 . u . 3. St .,
schöne 3 Zimmer - Wohnungen
mit Balkon, ohne ris -ä-vis , auf
1 . Julx zu vermieten . B11087.3 .1

1 WKWMllM
oder sonstigen Vertrauensposten
sucht geb. Fräulein bald. Stellung /
Gefl . Offerten unter Bl 1049 an
die Expedit , der „Bad . Preffe " .

Händelstraft « 28 , Ecke Kaiserallee
ist in neuem Hause eine schöne
3 Zimmerwohnnng , im 2 . Stock.
Mansarde u. Kammer , auf 1 . Jxxli
für 600 Mark zu vermiet . 5395*
Näh . Roonstraße 24 , inx Bureau

Ein Zimmermädchen » welches
gut nähen und bügeln kann, sucht

! auf 15 . April Stelle. Zu erfragen
! Gluckstraft« ». Bäckerei. Bl1072

Karl -Wilhelmstr . 24 ist eine schöne
4«Zimmer -Wohnnng mit Balkon -,
nebst Zubehör ab I . Juli zu ver¬
mieten , ohne vi8-ä-vis.
Näheres parterre . 5811071 .2.1Ml. SiimemMm

niffen sucht Saison - Stelle (in Sa¬
natorium oder Hotel) Luftkurort
oder Badeort .

Offerten unter Nr . B10988 an
die Expedition der „Bad. Presse".

Werderstraße 72 sind 2 u . 3 Zim -
merwohnungen auf 1 . Juli zu
Perm . Näh. HthS. 2 . St . 5811039 ...

Mi - uitü SWzimiek ,
sehr gut möbliert , ist in gutem ,
ruhigem Hause an soliden Herrn
sofort zu vermieten . B11010

Näh . Durlacher Allee 35,3 . St . l.
Ein anständig . Mädchen , das schon

in Stelle war , mit guten Zeugnissen,
suchtauf 15. Aprit gute Stelle . Näh.
Morgenstr . 22,4.St . . rechts. B"°'"2 .1 Unmöbliertes Zimmer

in den Garten gehend, ist per sof .
od . später zu vermieten . B11038

Putlitzstraße 14, 1 . -Vermietungen .
1 o I Ein freundlich, möbl. Zimmer

mit Gas u. separat . Eingang an
besseren Herrn sof. zu vermieten .
B11008 Näh. Amalienstr . 5. 11 .

• HMIHIN

Bäckerei-Filiale
mit 3 Zimmer -Wohnung

ist an kautionsfähige Leute auf
1 . Juli zu vermieten . 5465
Gustav Dennig

Mixrienstrafte 11.

Gut möbliertes Zimmer sofort
zu vermieten . ZLhringerstr . 63 ,
L-tb ., 3. St . , nächst dem Marktplatz .

Mödl. Zimmer mit sep . Eingang
ist für sofort an einen solid . Herrn
oder Fräulein billig zu vermieten .
» 11055 Karlstr . 25 , Hth .. 4 . St .
Bernharbstraße 6, Part . , ist ein

schön ., gut möbl. Zimmer an
Herrn od . Fräul . zu vermieten
Auch vorübergehend. B11025

4 Armmerwohnung
Beilchenstraße 9, III . St ., auf 1 .
Juli eine große Wohnung mit
Balkon . Küchenveranda u. Zubeh .
zu vermieten . Näheres daselbst
od . Zirkel 25a» II ., links. B11003

Kaiserpassage54, ist großes , freund¬
liches, unmöbliertes Mansarden¬
zimmer sogleich oder .auf 15 . April
billig zu vermieten . Anzuseben
morgens. 5811080

Kriegstraße 3a , 3 Treppen links ,
gut möbliertes Zimmer mit und
ohne Pension zu vermiet . B,, »« ., . ,Schöne 3 u . 4 Zimmcrwohnung

mit Küche , Bad u. sämtl. Zubeh .,in staubfreier , gesunder Lage ,vis - ä-vis d . Park , an ruhige Fa¬milien auf 1 . Juli preiswert zuvermieten . Zu erfragen : Ecke
Park - und Kornblumenstraße 2,pari ., links . B11006

Kurvenstr. 11 , 2. St ., ist ein schön
möbliertes Zimmer zu verm .

Leopolbstraße 25. II ., möbliertes
Zimmer , evtl, mit Penston , sow.
eine helle Mansarde (möbl . ) sof .
zu vermieten. B1104V .

Wilhelmstr. 35 , 4. Stock . Vorderst .,
ist ein möbliertes Zimmer an einen
Herrn zu vermieten . B11094

Im 5 . Stock ist auf sofort od. spät .eine Wohnung , best, aus 3 Zimm.,Küche , Keller u . Trockenspeicher , mit
Glasabschluß zu vermieten . 3 .1
Zu erfragen Wilhelmstr . 34 . I .,im Laden . I . Ludwig. 542p - Mipt - üßsijrhp 12 Zimmerwohnung
mit Zubehör ( Mansarde) per 1.Juli an kl. ruhige Familie zuvermieten . B11026
Zu erfrag . Biktoriastr. 16, part .

14*?. ’ MiyV . '■4VOU u 1 lv * M
Freundliche 3—4 Zimmerwohn -

»ng von pünktlicher, ruhiger Fa¬
milie auf 1 . Juli gesucht . Offert ,
mit Preisang . unt . B11030 an
die Erped. der »Bad . Vreffe " erb .Schöne Wohnung ohne vis-s-vis,IV . St „ 2 Zimmer , l Mansarde.

Küche u . Keller auf 1 . Juli zuvermieten . 5811002
Näh Augartepstr . 69, IV ., r .

Auf 1 . Juli
2 od . 3 Zimmerwohnnng
zu mieten gesxicht xm VorderhS .
Off . m . Preis unt . Nr . B10984 a .
die Erped. der ..Bad . Presse " erv .. Bseckhstratze

ist eine herrschaftlich mit allein
Komfort eingerichtete4 Zimmerwohnnng
mit Dampf - u . Ofenbeizg. , Bod ,Gartsnantexl u . reichlich. Zubehör
per sof . od. 1 . Juli preiswert zuvermieten , ferner daselbst rm
4 . Stock eine

2 Zimmerwohnung
m . Gas - u . Wafferleitg., für Be¬
amtin sehr gut geeignet. 5811041 ..Zu erfr . Wilhelmstr. 4, im Büro.

Sofort 2 Zimmer -Wohnung m.
Küche und mögl. Bad in gesunder ,
freier Lage von Ehepaar gesucht .

Offerten mit Preis an Hahn ,
Rndoifstrafte 1,1 . St . 5811043

Studierender der Hochschule sucht
per sofort 2.1

Zimmer mit Peufio « .
Offerten mit Preisangabe und

ausführl . Beschreibungunt . B11084
an die Erped. der „Bad . Pr .

" erb .
Gute bist. Pension

gesucht .
Offerten unter Nr . B10989 an die
Exped . der „ Bad . Presse" .

« chumannstratze
Straßenbahnhaltest . Händelstraße.Nr . 7. parterre . 8 Zimmer

Nr . 10 . parterre . 3 Zimmer
beide mit Bad und reichlichem Zu¬behör , Gartenanteil , auf 1 . Juli
zu vermieten . B10244

Näh . Frxedrichsplatz 10 , vart .
Amalienstr . 28 . 2 . Stock , Seitenbau'

.2 Zimmerwohnung nebst Küche u.Vorplatz . Klosett im Abschluß, perI . Jxxlx an ruhxge, womögt , kxnder. ,M? Leute zu vermieten . Näheres ,daselbst *m Büro nn Hof oderA Stock . »11001 i

Einfach möblierte Mansarde
auf sofort in der Oststadt gesucht.Zu erfrag . Beilchenstr. 29. IV .

Lehramtsprattikant sucht ein« blikrtw Zimmer
auf 1. Mai in nur gute « , ruhige «
Haus . Offerten mit Preisangabeunter Nr . B11028 an die
der „Bad. Presse".
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Seit 16 Jahren in Deutschland eingeführt und beliebt !

Nur dieser
ecfat
mit

m SchutZ-

in seinen Eigenschaften and Wirkung von dem hochangesehenen Chemiker der
Seüen -Indnstrie Herrn Dr . C. F . Deite in Berlin auf das glänzendste begutachtet gibt
blendend weiße« Tellig geruchlose Wasche und schont das Leinen in denkbarster
Weise . Es reinigt die Wäsche schnell « sehr gründlich und verursacht leichteste Arbeit .

Das ein Pfund - Paket kostet nur 25 Pfennige .
Zn haben in Drogen -, Kolonialwaren - und Apotheker-Geschäften .

Marke- Ni gros von der Fabrik :

L. Minlos & Co ., Köln-Ehrenfeld,
Hoflieferanten. 444a *

Todes -Anzeige .
Freunden n . Bekannten die schmerzliche Nachricht ,

dass mein lieber Gatte , unser guter Vater
Todes=Anzeige.

Gottlieb Krenkel
Maschinenmeister

gestern mittag halb 2 Uhr nach längerem schweren
Leiden im Alter von 59 Jahren sanft entschlafen ist .

Karlsruhe , den 3 . April 1911 .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Frau Marie Krenke! Wwe.
Die Beerdigung findet Dienstag mittag halb 3 Uhr

von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerbaus : Schützenstrasse 67.

Heute abend 6 Uhr verschied nach

langem schwerer . Leiden unsere innigst -

geliebte Tochter und Schwester

Sonntag nachmittag halb 2 Uhr ver¬
schied nach längerem schweren Leiden
unser langjähriger Maschinenmeister

Gottlieb Krenkel.
Wir verlieren in demselben einen

treuen , pflichtbewussten und tüchtigen
Gehilfen , den wir stets in ehrendem
Andenken behalten werden .

Buchdruckerei u. Verlag -
der „Badischen Presse

F . Thiergarten .

im 2 7 . Lebensjahr .

In tiefer Trauer :

fickmitt, aberslhüEaani a. D.
3215a und Familie .

Allmannsdorf bei Konstanz , 2 . April 1911 .

Danksagung.

a

Für die wohltuenden Beweise herzlicher Teil¬
nahme be ;m Verluste unserer teure " , unvergesslichen
Gattin und Mutter , sowie für die reichen Blumen ,

spenden , insbesondere auch dem Herrn Stadtpfärrer
Bodenstein für seine trostreichen Worte sprechen
wir hiermit unsern tiefgefühlten Dank aus .

Im Namen der Hinterbliebenen:
Der tieftraueri . de Gatte :

Julius Lauchert-

Verein der Württemberger.
Karlsruhe , den 2 . April 1911 . 5469

Wir erfüllen Hiermit die traurige Pflicht , unsere Mit¬
glieder von dem Ableben unseres Mitgliedes

Herrn Gottlieb Krenkel
geziemend in Kenntnis zu setzen.

Die Beerdigung findet Dienstag mittag halb 3 Uhr statt .
Zahlreiches Erscheinen erwartet 5473

Der Vorstand .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem

schweren Verluste unseres lieben , unvergeßlichen Gatten ,
Sohnes und Bruders

Karl Jung
für den erhebenden Gesang des Kirchenchors , sowie für die
trostreichen Worte am Grabe und die vielen Kranzspenden
sagen den herzlichsten Dank 8311045

Familie Jung , nebst Verwandte . V
Qlll «(iffif «>M S« n '? Slfhrif 1Q11 ^ 5Müblburg , den 3. April 1911 .

werden rasch uuc> billigst angereriigt in derIbratumifff Dr»ck«ri »er u Badisch.« Press«".

Herreit
Kleider , Damenkleider , Schuhe ,
bezahlt am besten B11086
J . Gross , Markgrafenstraße 16.

2 fußsreie Faltenröcke , lute neu ,
und eiiflPaar weniggetrageneHalb -
schuhe Nr . 36 billig abzugeben .
B11097 Waldstrafie 8 , Stb ., II,

Ein schönes , großes Aquarium .
sowie 1 neues Fahrrad , ist preis¬
wert zu verkaufen . B110462 .1

lGöthestraße I , 1 . Stock.
Eine bereits neue Singer -Näh¬

maschine mit Klapptisch ist um¬
ständehalber spottbillig zu verkaufen
Waldbornstr . 49 . Vdb . 3. St . , lks.
Mittelgroße , schlanke Person sucht

$ >«»
' Stadt p taflen.

Offerten unt . Nr . Bl 1075 an die
Exped . der „ Bad . Presse .

"

billig
"
zu verkaufen .

Bl 1093 Sumboldtstr . 4 . 11, lks .

L-Fobna» "M6 ‘- 20 ®
8311019

zu verkaufe » .
Marienftr . 59 . pari .

Freilaus , ganz
mitH ' UHvmw billig zu verk .
Klauprecktstr . 16 , Part . B110I8

WWer -Lieg- llMwMa
noch gut erhalten , fiir 16 m au ver¬
kaufe » . Durlacher Allee 69, p. 6*70

Wer
etwas 10 kaufen jucht,
etwas p oerkaufen hat,
eine Stelle sucht,
eine Stelle zu vergeben hat.
etwas zu oeruileten hat
etwas zu mieten sucht,
inseriert am erfolgreichsten und

billigsten in der

Badischen Presse
Expedition :

Ecke Lammstrahe und Zirkel .

Achtung .
Beamte und solvente Personen

erhalten von erster Firma diskret
ohne Ausschlag auf

Ratenzahlung
ren - und Damenstoffe , VeHerren - und Damenstoffe , Bett -,

Tisch - , Leibwäsche . Aussteuern und
Gardinen , Anzüge nach Maß .

Gefl . Offerte unt . Nr Bl 1067 an
die Exped . der „ Bad . Presse

71g . Kaufmann ' sucht gut Priv .-

MMägslisch ,
stadt . Off . mit Preis unter 8311048
an die Exp , der „ Bad . Presse " erb .

Wegen anderweitigem Unter¬
nehmen ist ein der Neuzeit entsp .
Hotel in bester Lage einer sehr
gewerbcrcichen Fabrikstadt , .1 St .
v . neuen Truppenübungsplatz d.
14 . Armeekorps , billig zu verkauf .

.Offerten unter Nr . 3211a an .
die Expedition der „ Bad . Presse "

Billig zu nerfanfen :
2 schöne, gute Betten sowie ein
Diwan . Zäljringerstr . 24 , II. .*§ . *

Auto
j de Dion Bouton , Einzhtinder , |
j 6 P .S . , Zweisitzer , zuverlässig ,
j gut erhalten , billig zu ver - 1

kaufe » .
Offerten unt . Nr . 3166a an

I die Exped . der „ Bad . Presse " .

Bücherschrank , Wohnzimmerschr . ,
Dipl .- Zchreibtisch , eiche, dkl . geb . ,
neu , billig zu verkauf . B11090 .2 . 1

Schübenstraße 15, Stb ., 2. St .

Karlsruhe, Kaisarstr . lSb, I

Heirat.
rj Gebildeter Kaufmann , gute
3 Figur , etwas über Mittel -
Z größe , Anfangs 30 ., kathol . ,

mit feinem , gutgehenden
Geschäfte in schön gelegener
Amtsstadt Badens , gerne
bereit eine Frau glücklich zu
machen , sucht Lebensgefähr¬
tin . — Damen kath . Kons . ,

id welche sich ebenfalls ein
M eigenes Heim wünschen , wer -
Pä den gebeten , Gefl . Angebote
W unter „Schönes Daheim "
gg an Hänfenstem Sc Bögler ,
0 A -G . Karlärnhezu richten , gj
*2 Strengste Diskretion ehren -
A wörtlich zuaefichert . 5307 .2 .2

Wkl Fräileto
34 I ., eb., läng . I . Diakon . ,

I tücht . im Haush . u . Küche,
sowie in all . Zwg . d . Haush .
erf , hatte mehr . J . d. Oberltg .
d . Haush . u . Küche i. Diakon .-
u . Krankenhaus , sowie auch

I btc Oberltg . an sonst . Anst . ,
i sucht i . gr . Betrieb , in An -
jstalt , Sanat . od . Fremden -

1

^ PensionStell .als wrrtschaftl .
Leiterin , am liebst , i . Süd¬
deutsch ! . , Baden rc . 5443

Gefl . Offerten sub J . 1463
an Haasenstein & Vog -

1 1er , A.- G . , Karlsruhe .

FilM Mm
^ der französischen Schweiz ,

jS mit guten Kenntnissen im
H Deutschen , der bereits4Jahre
Ej in einem Bankgeschäft tätig

war . mitDiplom der .Handeis -
0 schule , sucht Stelle als ^

Volontaire ~
Ni Bank - oder Handelshaus .

. . . — Gute Referenzen , -
^ Gefl . Oii - unter H c

2313JJJan Haasenstein & Vogler, Base
lim all . Herr (Arzt ), der sich !

zucückz miil . sucht ein mittl . j
® ut,ftnutbcfefeterlSBa ld-
n . i'' c ! iff .igd. z. Kauf . Off . u.
s . 3 . 2814 an Haaseiistein &
Bögler , A .-G.,BerlinA !.8 .,ri,a

Holzversteigeruiig .

Ausverkauf von

Hausschuhen

HAAAAAAAAAAAA ,

Dr.Üralles
birken

fiaanrasscr
Jn Wirkung
unübertroffen

Preis 1 .85 und3J0

Georg Dralle
HAMBURG .

KVVVVVVVVVVVV *

Heiraten Sie . aber
erkundigen Sie sich vorher über

i , Ruf , Charakter 2c .Vermögen ,
Weltauskunftei Stuttgart,

Steinstratze Nr . S.
7785a Telephon 9185 . 8 .1

Beamter , 34 Jahre , wünscht mit!
unabhängiger Witwe , Waise oder !
Dienstmädchen , auch vom Landtl
mit Äermögen in Briefwechsel züi
treten , zwecks spät . Heirat . Diskrß
zugesichert u . verlangt .

Briefe unter Nr . 5811027 an düs
Exped . der „ Bad . Presse " erdete

Geld gesunde«.
Näheres unter B11076

Exped . der „ Bad . Vreffe .
"

Zigarrengescbift
5« kaufen bezw eine Filiale
übernehmen von kapitalkräftig
Ehepaar gesucht .

Offert , unt . Nr . Bl 1082 an
Erved . der „ Bad . Presse ".
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Das Gr . Forstamt Gernsbach
versteigert Dienstag , de« 11 . April
b . vormittags 3410 Uhr , im
Rathaus zu Gernsbach auS Do -
mänenwalo „ Gernsba , Abt . II .
9 . 10 u . 12 und „ Rockerl " Abt.
IV . 1 . 5 , 6 u . 11 : 22 Eichen III .
bis VI . Kl . . 2 Eschen VI . Kl ., J9’
Radelholzstämme u . Abschnitte I.
bis VI . Kl . , darunte x Forle « u. j
Lärchen ; 5 eichene Wagnerstan¬
gen , 130 Baustangen I . u. II . Kl .,
20 Hopfenstangen I . Kl . : 14 Ster
Papierholz , 234 Ster buchene , 43
Ster eichene . 253 Ster Nadelholz¬
scheit er ; 102 Ster buchene , 20
Ster eichene . 295 Ster Nadelholz¬
prügel und 47 Ster Nadelholz ,
reisprügel . Das Holz im Gerns -
berg zeigt Forstw . rt Fütterer in
Gernsbach und in der Rockert
Forstwart Fortenbacher in |
Obertsrot auf Verlangen vor .

in der
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zu billigsten Preisen . B11060 |
_ stVerderplah 30 , 3. Stock.

Brussel 1916 : HrandPrlx .i
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Heirat .
Witwer , katholisch , 37 Jahre , mül

drei Kinder , wünscht sich mit einewl
ordentlichen Mädchen zwischen 301
und 40 Hahren oder Witwe zu verck
ehelichen . Off . unter Nr . B11053 aal
die Exped . der „Badischen Preffe ./ gelbei
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